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Abhanden oekummene Werttitel — Titres disparus — Titoll smarriti

Aufrufe — Soiiiiuations
Es wird vermisst: Schuldbrief von Fr. 2000, angegangen den 14.

September 1931, errichtet von Hermann Schöpfer, Landwirt, Feldhof, Escholz-
matt, haftend auf der Liegenschaft Anteil Feldhof des Hermann Schöpfer,
in der Gemeinde Escholzmatt.

Der allfällige Inhaber wird aufgefordert, diesen Pfandtitel innerhalb
eines Jahres bei der unterzeichneten Amtsstelle'vorzulegen, andernfalls die
Kraftloserklärung ausgesprochen wird. (W 4041)

Entlebuch, den 21. Oktober 1940.

Der Amtsgerichtspräsident von Entlebuch:
Dr. W. Unternährer.

Es werden vermisst:-
1. 4 % Inhaberobligation der Kantonalbank Schwyz von Fr. 1000, Serie M,

Nr. 49993, ausgestellt am 29. April 1936, gekündet per 30. Juni 1940,
mit Scmestercoupons per 30. Juni 1939 bis 31. Dezember 1941;

2. Gült um Fr. 1000, d. d. 5. November 1865, Ziff. 31, auf der Matte
«Acher» Nr. 546 des G.-B. Sattel, verzinsbarer Vorgang Fr. 10,025. 95;
Debitor:" Franz Ant; Bellmont, Sattel; Kreditor: Jos. Krienbühl;

3. Handschrift um Fr. 175.82, d. d. 9. Juni 1790, Satz 1788, Dez. 14,
Ziff. -10, auf Haus und Hofstatt Nr. 445 des G.-B. Schwyz, verzinsbarer
Vorgang Fr. 1102.42 und im gleichen-Range mit Fr. 105.49; Debitor:
Jos. Balth. Ulrich; Kreditor: Jos. Ant. Inderbitzin;

4. Versicherung um Fr. 2000.—, d.d.'l. Juli 1870, auf der Hausmatt
Nr. 1294, und .Zubehör des G.-B.1 Schwyz; Verzinsba'rer Vorgang:
Fr. 8248.37; Debitor: Geschwister Appert; Kreditor: Sparkasse der
Gemeinde Schwyz;

5. Auskaufbrief um Fr. 1858, d. d. 15. September 1883, auf der Hausmatt
Nr. 1294, und Zubehör' des G.-B. Schwyz; Verzinsbarer Vorgang:
Fr. 10,248.37; Debitor: Jgfr. R. Appert; Kreditor: Wwe. Kath. Appert
geb-. Anderrüthi, Engiberg;

6. Kautionsurkunde um Fr. 1472. —, d. d. 15. September 1883, auf der
Hausmatt Nr. 1294, und Zubehör des G.-B. Schwyz, Verzinsbarer
Vorgang Fr. 12,106.37; Debitor: Jgfr. R. Appert; Kreditor: Wwe. Kath.
Appert geb. Anderrüthi, Engiberg.
Allfällige Inhaber dieser Wertpapiere werden aufgefoidert, dieselben,

und zwar Ziff. 1 innert 6 Monaten, Ziff. 2—6 innert 1 Jahr, der unterfertigten

Amtsstelle vorzulegen. NichtVorweisung innert vorerwähnter Frist
hat zur Folge, dass die betreffenden Wertpapiere kraftlos erklärt werden.

Schwyz, den 25. Oktober 1940. (W 4143)

Die Bezirksgerichtskanzlei.
Dr. I. M. Schuler.

Der 4 % Kassaschein Nr. 37572 der St. Gallischen Creditanstalt, mit
Jahrescoupons per 30. Juni 1940 u. ff., kündbar ab 8. Dezember 1843 auf
6 Monate, wird vermisst.

Der allfällige Inhaber wird aufgefordert, denselben innert der Frist von
6 Monaten seit dieser Auskündung beim Bezirksgerichtspräsidium St. Gallen
vorzuweisen, ansonst er als kraftlos erklärt wird. (W 4123)

St. Gallen, den 28. Oktober 1940. Bezirksgerichtskanzlei.

Der Pfandbrief Nr. 731 von Fr. 12,000 im I. Rang, d. d. 9. April 1858,
bafteiid auf der Liegenschaft' Atzenloo-Muolen, Kat.-Nrn. 280 und 289, wird
vermisst." : - •

Der allfällige Inhaber wird aufgefordert, den Titel innert der Frist von
einem Jahre seit dieser Auskündung beim Bezirksgerichtspräsidium St. Gallen
vorzuweisen; ansonst er als kraftlos erklärt wird. (W 4133)

St. Gallen, den 28. Oktober' 1940. - Bezirksgerichtskanzlei.

Es werden vermisst:
Kaufschuldversicherungsbrief Nr. 21121 von .Fr. 25,000. —,^ " » >» "21122 » » 25,000.—,

» » 21123 » » 25,000.—,
» » 21124 » » 100,000.—,

alle vier Titel, datiert den 16. September 1910, lautend zugunsten der Firma
A. Breitenmoser u. Co., St. Gallen, und lastend auf der Liegenschaft Kat.
Nr. 3632, St. Leönhardstrasse 31, der Erben des Beat Stoffel, St. Gallen.

Allfällige Inhaber werden aufgefordert, diese Titel innert der Frist von
einem Jahre seit dieser Auskündung beim Bezirksgerichtspräsidium St. Gallen
vorzuweisen, ansonst sie als kraftlos erklärt werden. (W 346')

St. Gallen, den 9. September 1940.- Bezirksgerichtskanzlei.

Die 3% % Inhaberobligation, Serie A, Nr. 5136, von Fr. 2000, der
St. Gallischen Kantonalbank St. Gallen, ausgestellt am 12. April 1935,
verfallen am 12, April 1940, wird vermisst.

Der allfällige .Inhaber, wird aufgefordert, die Obligation innert der Frist
von sechs Monaten seit dieser Auskündung beim Bezirksgerichtspräsidium
St. Gallen vorzuweisen, ansonst sie als kraftlos erklärt wird. • (W 3471)

S t. .G ä 11 e n den 9. September 1940. Bezirksgerichtskanzlei.

Es wird vermisst: Schuldbrief von Fr. 4000, angegangen 1. November
1921, errichtet von Jakob Ziswiler, haftend auf Liegenschaft «Waldburg»,
Buttisholz, des Hans Ziswiler.

Der unbekannte Inhaber wird hiermit aufgefordert, sich innert Jahresfrist
unter Vorlage des Titels bei der herwärtigen Amtsstelle zu melden,

andernfalls die Kraftloserklärung gemäss Art. 870 ZGB. ausgesprochen wird.
S u r s e e den 24. Oktober 1940. • (W 4lo2)

Der Amtsgerichtspräsident von Sursee:
• Dr. J. Schnyder. •

Der allfällige Inhaber der vermissten Schecke:
Nr. 21365 für 1165 SFr. 99 Rp., datiert 31. August 1939,
» 21366- » 3892 » 19 » » 31. » 1939
» 21367 » 1828 » 08 » »

'

» 21368 » 1467 » 23
- » 21369 » 933 » 35

» 21370 »
"

241 » 81
» 21371 » 361 > 81

'. » 21372 » 362- » 95 » » 31.. »
» 21373 » 365 » 67 » » 31. »
» 21435 »" 993 »- 04

31.
31.
31.
31.
31.'
31.
31..
31.

1939,
1939,
1939,
1939,
1939,
1939,
1939,

1. September 1939,
t x 7

sämtliche ausgestellt von der Banque Nationale du Royaume de Yougoslavie,
Beograd, auf die Banque Nationale Suisse, Zürich, lautend an die Ordre der
Legation Royale de Yougoslavie, Varsovie,

wird aufgefordert, diese Titel binnen 6 Monaten von heute an auf der
Kanzlei des Gerichtes vorzulegen. Nach fruchtlosem Ablaufe der Frist würden

die Titel als kraftlos erklärt werden. • (W 2651)
Zürich, den 28. Juni 1940.

Im Namen des Bezirksgerichtes, 5. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber: i. V. K. Huber.
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Durch Beschluss der 4. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich
vom 20. Juni 1940 wurde der Aufruf des vermissten Schuldbriefes für 8000

Franken, lautend auf Heinrich Suter, stadtischer Beamter, Seestrasse 523,
Zürich 2, zugunsten des Inhabers, lastend auf der Liegenschaft Seestrasse
Nr. 523, Zürich 2, datiert 14. November 1935, bewilligt.

Jedermann, der über das Schicksal der Urkunde Auskunft geben kann,
wird aufgefordert, dem Gerichte binnen eines Jahres von heute an Anzeige
zu machen. Sollte keine Meldung eingehen, so würde die Urkunde alsdann
als kraftlos erklärt werden. '

• (W 264*)

Zürich, den 28. Juni 1940.

Im Namen des Bezirksgerichtes, 5. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber i. V.: K. Huber.

Dans. son audience du 23 octobre 1940, le Präsident du Tribunal de
l'arrondissement de la Sarine, ä Fribonrg, a ordonnö une enquöte, anx fins
de retrouver et, en cas • d'insuccös, d'annuler l'obligation au porteur de la
Banque de l'Etat de Fribourg, n° 132062, de fr. 6900, au 3% %, ä 3 ans,
remboursable le 16 novembre 1942, avec coupons annuels au 16 novembre-
1940 et suivants attaches."

En consöquence, sommation est faite au detenteur inconnu.de ce titre
d'avoir ä le produire au Greffe du Tribunal de la Sarine, ä Fribourg, dans
le dölai de six mois, dös la premifere publication, faute de quoi l'annulation
en sera prononcöe. ' " (W 4113)

Fribourg, le 25 octobre 1940. Le President:
Kavier Neuhaus.

Ii räftloserk lärmigen — Auimlatioiis
Durch Entscheid vom 28." Oktober 1940 wurden die fünf Inhaberaktien

Nrn. 156, 157, 469, 470 und 699 des Elektrizitätswerkes Brig--
Naters, lautend auf nom. Fr. 500. —, als kraftlos erklärt. (W 415)

Brig, den 28. Oktober 1940. Der Instruktionsrichter:
A. Salzmann.

Handelsregister — Registre da commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
Immobilien usw. — 1940. 24. Oktober. Genossenschaft Dufour-

strasse, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 165 vom 18. Juli 1938, Seite 1606),
Immobilien usw. Otto Haberer-Sinner ist aus dem Vorstand ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen. Neu winde in den Vorstand gewählt
Ferdinand Schenk-Haberer, von Signau (Bern), in Worblaufen (Bern), als Präsi-;
dent mit Einzelunterschrift. • •

24. Oktober. Der Verwaltungsrat der Standard Mineraloelprodukte A.-G.,
in Zürich (S. H. A. B. Nr. 51 vom 2. März 1939, Seite 438), hat Kollektivprokura

erteilt an Karl Albert Huber, von Adliswil, in Zürich, und Fernand
Gervaz, von Chavannes-le-Chene (Waadt), in Zürich.

24. Oktober. Durch öffentliche Urkunde vom 25. September 1940, hat
die Fürsorgestiftung Charles Rudolph & Co., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 128
vom 4. Juni 1940, Seite 1025), Art. 1- der Stiftungsürkunde dahin präzisiert,"
dass unter dem Personal der Firma «Charles Rudolph & Co.», in Zürich, das
Personal des Hauptsitzes Zürich, des Filialbetriebes in Lyon, sowie das
europäische Personal der Filiälbetriebe Yokohama und Shanghai zu
verstehen ist.

24. Oktober. In der Emelka-Film Aktiengesellschaft, in Zürich (S. n.
A.B. Nr. .167 vom 19. 'Juli 1940, Seite 1301), ist die Unterschrift von Ignaz
Rosenkranz erloschen. • ".

24. Oktober. Die Industrie- & Bauwerte A.-G., in Zü ri ch (S. H. A. B.
Nr. 61 vom 14. März 1939, Seite 529), hat ihr Geschäftslokal verlegt nach
Stadthausquai 13, in Zürich 1 (Bureau Dr. Frick).

Textilwaren usw. — 24. Oktober. Die Firma Hans Schmid,
Vertretungen, in Z ü r i c h .(S H. A. B. Nr. 99 vom 30. April 1937, Seite
1013), Vertretungen in Textilwaren usw., hat ihr Geschäftslokal nach Tödi-'-
Strasse 67 verlegt.

Ausstattung von Hotelbetrieben usw. — 24. Oktober.
Die «Voag» Verkaufs-Organisatien AG., in Zürich (S. H. A. B. -Nr. 228
vom 30. September 1937, Seite 2210), Ausstattung von Hotelbetrieben usw.,
hat ihr Geschäftslokal verlegt nach Tödistrasse 67, in Zürich 2.

Masskonfektion. — 24. Oktober. Inhaber der Firma B. Fleischer,
in Zürich, ist Bernhard Fleischer-Ettel, von Zürich, in Zürich 8. Mass-
konfektionsvertrieb. Seefeldstrasse 74.

Textilagentqr. — 24. Oktober. Die Firma Josette B. de Moraes,
in Zürich (S. H. A. B. Nr. 285 vom 2. Dezember 1939, Seite 2412),
Textil-Agentur, ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Weinhandel usw. — 24 Oktober. Die Kollektivgesellschaft
M. Rothschild & Co., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 21 vom 26. Januar 1939,
Seite 186), Weinhandel usw., hat sich aufgelöst. Die Firma ist nach
durchgeführter Liquidation erloschen.

24. Oktober. In der Grundstücks- & Hypotheken-Verwaltungs-Genossenschaft
Zürich, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 241 vom 15. Oktober 1929, Seite

2066), ist die Unterschrift des als Vorstand zurückgetretenen Dr. Ignaz
Barth erloschen. Der neue einzige Vorstand Dr. Adolf Blatter, von Unterseen

(Bern), in Zollikon, führt Einzelunterschrift. Das .Geschäftsdomizil
befindet sich nun Löwenstrasse 1, in Zürich 1 (bei der Neutra Treuhand
A.-G.).

Bern — Berne — Berna
Bureau Belp (Bezirk Seftigen)

Berichtigung. Galactina und Biomalz A.G. (Galactina et Biomalt S. A.)
in Belp (S. H. A. B. Nr. 245 vom 18. Oktober 1940, Seite 1906). Der
Prokurist heisst Kurt Deggeller, von .Schaffhausen, in Bern, und nicht
Kurt Degeller wie irrtümlicherweise publiziert wurde.

Bureau Bern
Chemisch-technische Produkte. — 1940. 15. Oktober. Aus der

Kommanditgesellschaft unter der Firma Scheidegger, Peter & Co.,
Fabrikation und Vertrieb chemisch-technischer Produkte, mit Sitz in '

Bern
(S.-H.A.B. Nr. 186 vom 12. August 1937, Seite 1882), sind ausgeschieden
die Kommanditäre Peter Schenker und Fritz Jufer, und deren Kommandit-
summen von je Fr. 500 sind erloschen. Als neuer Kommanditär mit einer
Kommanditsumme von Fr. 1000 in bar tritt in die Firma ein: Robert Schürch,
von Sursee, in Muri bei Bern.

Pflasterungen. — 23. Oktober. Die Firma Hans Reuter, Pflasterungen,

mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 301 vom 28. Dezember 1931,

Seite 2778), wird infolge Todes des Inhabers gelöscht Aktiven und Passiven

gehen über an die Firma «Hans .Reuter's Söhne», in Bern.

Hans und Friedrich Reuter, beide von Blumenstein, in Bern, haben

unter der Firma Hans Reuter's Söhne, in Bern, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 20. August 1940'ihren Anfang genommen hat. Die
Firma, übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Hans

Reuter», in Bern. Pflasterungen. Distelweg 5.
'

• 24 Oktober. Aus der Verwaltung der Firma Genossenschaft
Beleuchtungsanlage Sportplatz Neufeld, mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 49 vom
28. Februar 1938, Seite 455), ist das'Mitglied Dr. Rudolf Stalder ausge-'
schieden und dessen Zeichnungsberechtigung --erloschen.

' Musikalienhändel usw. — 24. Oktober. Die Firma Fr.Kromp-
holz, Musikalien- und Instrumcntenhandlung, Piano- und Harnioniumlager
und Handel in Radio- und Grammophonapparaten,. mit Sitz in Bern (S. II.
A.B. Nr. 152 vom 3. Juli 1934, Seite 1S32), ist'infolge Todes des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Kommanditgesellschaft
«Krompholz & Co.», in Bern.

•Luise Krompholz geb. Kühler, von Bem, in.Muri b. Bern, und Eduard
Krompholz,'von und in Bern, haben unter der Firma Krompholz & Co., in
Bern, eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Oktober
1940 ihren Anfang genommen hat. Luise Krompholz geb. Kühler ist
unbeschränkt haftende Gesellschafterin und Eduard Krompholz Kommanditär
mit einer Bareinlage von Fr. 1000. Der Kommanditär Eduard Krompholz
erhält Einzelprokura. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Fr. Krompholz», in Bern. Alles für Musik (Musikalien,
Instrumente, Pianos, Grammo, Radio). Geschäftsdomizil: Spitalgasse 28.

Metzgerei, Charcuterie. —' 24.'Oktober. Die Firma Gottlieb
Jutzi, Metzgerei und Charcuterie, mit Sitz in B e r n (S. H. A. B. Nr. 87 vom
16. April 1923, Seite 766), ist infolge Todes des Inhabers erloschen!

Metzgerei, Charcuterie. — 24. Oktober. Inhaberin der Finna
Wwe. Marie Jutzi, in Bern, ist Wwe. Marie Jutzi geb. Brönnimann, vein

Ausserbirrmoos, in Bern. Metzgerei und Charcuterie. Thunstrasse 90.

Viehhandel. — 24. Oktober. Die Firma Hans Zürcher, Viehhandel,
mit Sitz in der Papiermühle. Gemeinde B o 11 i g e n (S. H. A. B. Nr. 46 vom
24. Februar 1934, Seite 508), hat ihren Sitz nach Münchenbuch see
verlegt, wo sie seit 18. Oktober 1940 eingetragen ist CS. H. A. B. Nr. 248

vom 22. Oktober 1940, Seite 1929). Die Firma wird im Handelsregister von
Bern von Amtes wegen gelöscht.

Lebensmittel, Drogen.-— 24. Oktober. Inhaber der Firma
Gottfr. Hügli, in Bern,- ist Gottfried Hügli, von Hofstetten b. Brienz, in
Bern. Handel und Vertretung in Lebensmitteln und Drogen. Scheibenstrasse
Nr. 25.

Zimmerei. — 24. Oktober. Der Inhaber der Firma Albert Fliickiger,
Zimmereigeschäft,-mit Sitz in • Gümligen, Gemeinde Muri b. Bern (S.II.
A.B. Nr. 3 vom 5. Januar 1940, Seite.23), Albert Fliickiger hat durch
Ehevertrag vom 1. Oktober 1940 mit seiner Ehefrau Johanna Frieda geb. Hof-
stetter Gütertrennung vereinbart.

Bureau Biet

Sportartikel. — 23. Oktober. Sport A. G. (Sport S. A), Fabrikation
von elektrischen Elementen und Sportartikeln und -Handel mit denselben, in
Biel (S. H. A. B.-Nr. 90 vom-18. April'1940. Seite 719). Die Kollekiiv-
prokura des Fritz Ballmer ist erloschen. Kollektivprokura ist erteilt an
Werner Lauper, von Seedorf (Bem), in Lyss.

Bureau Frutigen
24. Oktober. Unter der Firma Kohlenbergwerk Kandergrund, Grube

Tten, G. m. b. H. hat sich auf Grund der Statuten vom 26. September 1940,
mit Sitz in Kandergrund eine .Gesellschaft mit beschränkter

H a f t u n g.gemäss Art. 772 ff. OR. gebildet. Die Gesellschaft bezweckt
die Förderung von Kohle. Das voll liberierte Stammkapital beträgt 21.000
Franken. Gesellschafter mit folgenden Stammeinlagen sind: Karl Tten, von
Unterägeri, in Kandergrund. mit- Fr. 5000, und Jules von Arx, von und in
Ölten, mit Fr. 16.000. Die Gesellschaft übernimmt von Karl Iten, in Kandergrund,

gemäss Uebernahmevertrag und Bilanz vom 26. September 1940
Aktiven im Betrage von Fr. 38.178.80 und Passiven Fr. 33,178.80. Der Aktivsaldo

von Fr. 5000 wird mit der Stammeinlage des Karl Iten verrechnet.
Sie übernimmt ferner .von Jules von Arx, in Ölten, gemäss Uebernahmevertrag

vom 26. September 1940 Installationen und Einrichtungen im Werte von
Fr. 16,000, welche mit der Stammeinlage des Jules von Arx verrechnet
werden. Die Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen: Handelsamtsblatt.

Als Geschäftsführer sind bezeichnet worden: Karl Tten, Jules von Arx
und Hans Enzmann, von Basel, in Ölten. Die Geschäftsführer zeichnen
kollektiv zu zweien.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmenlal)
Radio, Grammo usw. — 24. Oktober. Inhaber 'der Firma Fritz

Feuz, in Spiez, ist Fritz Feuz, von Lauterbrunnen, in Spiez. Radio, Grammo,

Zubehör, Reparaturen. Usprung, Spiez.

Luzern — Lucerne — Lucerna

Holzkohlengasgeneratoren usw.—1940. 9.0ktober. Otto Zimmerli,
von Oftringen, In Kriens, und Marie Wüthrich geb. Zwyssig, von Trueb (Bern),
in Luzern, haben unter der Firma Zimmerli & Cie., in Luzern, eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Oktober 1940 begonnen hat.
Otto Zimmerli ist unbeschränkt haftender Gesellschafter; Marie. Wüthrich

ist Kommanditärin mit dem Betrage von Fr. 5000. Diese Kommandite
ist durch Einwerfung eines Autos im Betrage von Fr. 3500 und durch
Verrechnung einer Forderung im Betrage von Fr. 1500 voll liberiert.
Generalvertrieb, in Holzkohlengasgeneratoren und Fabrikation; Tätigung aller in
die Autobranche einschlägigen Geschäfte (Autohandel, Autoservice usw.).
Moosstrasse 4.

17. Oktober. Aktienbäckerei Münster, Aktiengesellschaft mit Sitz
in B e r o m ü n s t e r (S. IL A. B. Nr. 104 vom 5. Mai 1922, Seite 878) An
den Generalversammlungen vom '18. Februar 1940 und' 6. Oktober 1910
haben die Aktionäre eine Totalrevision der Statuten sowie die Anpassung
der letztern an das neue Recht vorgenommen, wodurch folgende publi-
kationspflichtige Tatsachen berührt werden: Die Firma' lautet nun Bäckerei
A. G. Beromünster. Der Zweck der Gesellschaft besteht: a) im Betrieb einer
Bäckerei, evtL mehrerer Bäckereien, d. h. in der Herstellung.und im Vertrieb
von gutgebackenem und vollgewichtigem Brot zu möglichst vorteilhaften
Preisen; b) in der-Herstellung und im-Verkauf von Kleingebäck sowie
ariderer einschlägiger Artikel; c) in'der Belieferung, von Mehl und
Futtermitteln und allfälliger Angliederung weiterer Handelsartikel. Die Gesellschaft
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ist berechtigt, für den Fall, dass. der Selbstbetrieb nicht mehr gewünscht
wird, den Betrieb zu vermieten. Das Aktienkapital von bisher Fr. -10,000
wurde auf Fr. 50,000 erhöht. Durch Entnahme von Fr. 10,000 aus dein
Reservefonds wurde der Nennwert der Titel von Fr. 100 auf Fr. 125
gebracht. Das Aktienkapital beträgt demnach Fr. 50,000, eingeteilt in 400
Namenaktien zu Fr. 125, die sämtlieh voll liberiert sind. Der Verwaltungsrat
besteht aus 5 Mitgliedern. Präsident oder Vizepräsident zeichnen kollektiv
mit dem Aktuar zu zweien. Der Vcrwaltungsrat setzt sich gemäss General-
versammlungsbesehluss vom 28. August 1938 wie folgt zusammen: Präsident

ist Anton Schmid (bisher Kassier-Aktuar), nun von Beromünster;
Vizepräsident ist Johann Herzog, von und in Beromünster; ' Aktuar ist Anton
Furrer-Geisshüsler, von und in Gunzwil; Beisitzer sind Hans Erny-Stulz,,
von und in Neudorf, und Josef Wandeler-Jost, von und in Gunzwil. Ans
'dem Verwaltungsrat sind ausgeschieden Josef Wandeler, dessen
Unterschrift erlosehen ist, sowie Balz Erny-Jost und Adam Galliker. An den
Geschäftsführer Josef Zeier, von und in Beromünster, ist Einzelunterschrift
erteilt.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

Auberge. — 1940. 25 oetobre. Le ehef de la maison Ldonie Pasquier,
it Treyvaux, est Ldonie nde Yerly, dpouse autorisde d'Ignace Pasquier,
'de Maules, ä Treyvaux. Exploitation de l'Auberge de la Croix Blanche.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Stadt Solothurn

1940. 24. Oktober. Aus dem Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft
Solothurn-Münster-Bahn, mit Sitz in Solothurn (S. H. A. B. Nr. 141
vom 20. Juni 1939, Seite 1275), sind Max von Anacker; Ferdinand von
Arx; Dr. Bruno Baehtler; Dr. Hugo Spillmann; Charles Henet; Johann
Hugi; Dr. Hugo Dürenmatt; Alexander Hof; Jakob Keiser und Paul
Alfred Gobat ausgeschieden. Neu wurden in den Verwaltungsrat gewählt:
Walter Bueher, von und in Burgdorf; Ernst Gehrig, von Solothurn, in Choin-
dez; Henri Gossin, von und in Cremines; Aehilles Henzi, von Günsberg,
in Solothurn; Hans Müller, von Zweisimmen, in Herzogeribuchsee; Dr. Max
Obreeht, von Grenchen, in Solothurn; Dr. Hans J. Spillmann, von und in
Solothurn, und Dr. Oskar Stampfli, von Aeschi (Solothurn), in Solothurn.
Als Vizepräsident des Verwaltungsrates ist Ferdinand von Sury
zurückgetreten. Seine Unterschrift ist erlosehen. Er verbleibt ohne Unterschrifts-
bereehligung weiterhin als Mitglied im Verwaltungsrat. An seiner Stelle
wurde das bisherige Verwaltungsratsmitglied Alfred Stauffer, von und nun
in Corgemont wohnhaft, zum Vizepräsidenten mit Einzelunterschrift
gewählt.

Schaffhausen — Schaffhouse — Seiaffusa
Auto- und Möbeltransporte. — 1940. 23. Oktober. Inhaber

der Firma Joh. Vogelsanger, in Buehthalen, ist Johann Vogelsanger,
von Beggingen,. in Buehthalen. Auto- und Möbeltransporte.

Nutzeisen, Alteisen. — 24. Oktober. Der Inhaber der Firma Robert
Kaufmann, Handel mit Nutzeisen, Alteisen und Metallen, in Schaffhausen
(S. IT. A. B. Nr. 178 vom 2. August 1939, Seite 1617), verzeigt nun als Ge-
sehäftslokal Mühlenstrasse 48 und 50.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
Nährmittel. — 1940. 23. Oktober. Inhaber der Firma M. Keller, in

Oberuzwil, ist Max Keller, von Oberendingen (Aargau), in Oberuzwil.
Nährmiltelvertrieb; Ghürst.

Lebensmittel, Papier usw. — 23. Oktober. Inhaber der Firma
A. Heule-Büchel, in Buchs, ist Anton Heule-Büchel, von Widnau, in
Buchs. Vertretungen in Lebensmitteln, Papier- und Patentartikeln usw.;
Schulhausstrasse.

23. Oktober. « Securitas » Schweizerische Bewachungsgesellschaft (« Se-
curitas» Societe Generale Suisse de Surveillance) («Securitas» Societä
Generale Svizzera di Sorviglianza), Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in
Bern und Zweigniederlassung in St.Gallen (S. H. A. B. Nr. 99 vom
29. April 1936, Seite 1043). Adolf Jost ist als Präsident des Verwaltungsrates
zurückgetreten, verbleibt aber im Verwaltungsrat; seine Einzeluntersehrift
ist erloschen. Zum Präsidenten mit Einzelunterschrift wurde gewählt das
bisherige Verwaltungsratsmitglied Rudolf Amstutz, von Sigriswil, in Bern.

Tiefbau. — 23. Oktober. Aus der Kommanditgesellschaft unter der
Firma Oertly & Cie., Tiefbau, mit Hauptsitz in Glarus und Zweigniederlassung

in Rapperswil (S. FI. A. B. Nr. 19 vom 24. Januar 1938, Seite
170), ist der unbeschränkt haftende Gesellsehafter Fridolin Heer ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen. Der unbeschränkt haftende Gesellsehafter
Jakob Oertly-Hecr, nunmehr in Glarus, ist allein zeichnungsbercehtigt.

Liegensehaftsverwaltung. — 23. Oktober. Die Kommanditgesellschaft
unter der Firma Hans Wirth & Co., Verwaltung von Liegenschaften,

in St.Gallen (S. FI. A. B. Nr. 2 vom 4. Januar 1939, Seite 15), ist infolge
Auflösung und durchgeführter Liquidation erloschen.

Autos. — 23. Oktober. Die Kollektivgesellsehaft unter der Firma
Lutz & Engler, Autoreparaturwerkstätte, Autoverkauf und Garage, in
St.Gallen (S. IT. A. B. Nr. 286 vom 6. Dezember 1938, Seite 2595), ist infolge
Auflösung und Uebernahme der Aktiven und Passiven dureh die Firma
«Jakob Lutz», in St.Gallen, erlosehen.

Inhaber der Firma Jakob Lutz, in St.Gallen, ist Jakob Lutz-Meyer,
von Thal, in St.Gallen. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
Firma «Lutz & Engler», in St.Gallen. Autoreparaturwerkstätte,
Autoverkauf und Garage; Splügenstrasse 13.

Aargan — Argovie — Argovia
1940. 24. Oktober. Die Stiftung unter dem Namen Wohlfahrtsfonds

für Angestellte und Arbeiter der Firma Hüssy & Cie. Aktiengesellschaft in
Safenwil, mit Sitz in Safenwil (S. FI. A. B. Nr. 239 vom 12. Oktober 1927,
Seite 1805), wird, nachdem das Stiftungsvermögen verteilt ist, gestützt auf
den Entscheid des Regierungsrates des Kantons Aargau vom 27. September
1910 im Handelsregister gelöselit.

Elektrotechnische Apparate. — 24. Oktober. Staba A.G. in Liq.,
Herstellung und Vertrieb von elektroteehnisehen Apparaten sowie von
cliirurgischen und therapeutischen Apparaten und Instrumenten und
verwandten Artikeln, mit Sitz in Baden (S. IT. A. B. Nr. 217 vom 17. September
1937, Seite 2133). Die Liquidation dieser Gesellschaft ist durchgeführt;
die Firma wird im Handelsregister gelöscht.

Advokaturbureau, Inkassi usw. — 24. Oktober. Inhaber der
Firma Dr. Peter Brügger, in Aarau, ist Dr. Peter Brügger, von Churwalden

(Graubünden), in Aarau. Advokaturbureau, Inkassi, Verwaltungen. Obere
Vorstadt 11. •

' Färberei usw. — 24. Oktober. Ausrüst A.-G. Safenwil, Betrieb einer
Färberei und Ausrüsterei sowie Handel in Textilien, mit Sitz in Safenwil
(S. H. A. B. Nr. 7 vom 10. Januar 1936, Seite 72). Aus dem Verwaltungsrate
sind ausgeschieden Dr. Robert Ritter-Zweifel, Präsident, und Dr. Josef
Weibel. Ihre Unterschriften sind erlosehen. Neu wurde als einziges Mitglied
des Verwaltungsrates mit Einzeluntersehrift gewählt Dr. Gottlieb Brauehlin,
von Berg (Thurgau), in Zürieh 2.

Thurgau — Thurgovie — Turgovia
1940. 23. Oktober. Die Firma Wwe. Anna Lussi, Comestibles, mit Sitz

in Frauenfeld (S. H. A. B. Nr. 255 vom 31. Oktober 1935, Seite 2679),
ist infolge Geschäftsverkaufes erloschen.

23. Oktober. Bei der Genossensehaft Käsereigesellschaft Bettenwil, mit
Sitz in Bettenwil-Roggwil (S. H. A. B. Nr. 43 vom 21. Februar 1939,
Seite 367), wurde an Stelle des verstorbenen Präsidenten Jakob Keller als
neuer Präsident Hans Keller, von Roggwil, in Bettenwil-Roggwil, gewählt.
Präsident, Vizepräsident/Kassier und Aktuar zeiehnen kollektiv zu zweien.
Die Unterschrift des Jakob Keller wird gelöseht.

Manufakturwaren en gros. — 23. Oktober. Die Firma Julius
Dreifuss, Manufakturwaren en gros, hat ihren Sitz von Kreuzlingen nach
Luzern verlegt (S. H. A. B. Nr. 244 vom 17. Oktober 1940, Seite 1898),
und wird daher im thurgauisehen Handelsregister von Amtes wegen gelöscht.

Hartstuckfabrikation. —.23. Oktober. Die Firma A. Rutishauser-
Debrunner, Hartstuckfabrikation, mit Sitz, in Frauenfeld (S. H. A. B.
Nr. 34 vom 10. Februar 1938, Seite 323),. ist infolge Geschäftsaufgabe
erlosehen.

23. Oktober. Arbeiterfürsorge- und Unterstützungskasse der Weberei
Altermatt & Cie., Stiftung mit Sitz in Frauenfeld (S. H. A. B. Nr. 162 vom
14. Juli 1938, Seite 1583). An Stelle des Emil Spoerry,. dessen Zeiehnungs-
befugnis erlosehen ist, winde als weiteres Mitglied mit Kollektivuntersehrift
zu zweien in den Stiftungsrat gewählt Fridolin Hefti, von Luchsingen (Glarus),
in Frauenfeld.

Gasthaus. — 23. Oktober. Die Firma Helene Vogt-Martin, Gasthaus
zum Falken, mit Sitz in Frauenfeld (S. H. A. B. Nr. 303 vom 28. Dezember
1936, Seite 3039), ist infolge Geschäftsaufgabe erlosehen.

23. Oktober. Die « Ostschweizerische Obsthandelsgenossenschaft
(Obstzentrale Sulgen)», mit Sitz in Sulgen (S. H. A. B. Nr. 24 vom 30. Januar
1930, Seite 211), hat in ilner Generalversammlung vom 16. September 1940
die Auflösung beschlossen. Diese wird unter der Firma Ostschweizerische
Obsthandelsgenossenschaft (Obstzentrale Sulgen) in Liq. durch den bisherigen
Präsidenten Paul Isler, von Wädenswil, in Sulgen, den bisherigen Aktuar
Oskar Müller, von und in Güttingen, und Hermann Wattinger, von Hütt-
wilen, in Bürglen, durchgeführt. Die drei Genannten führen als Liquidatoren
Kollektivuntersehrift zu zweien.
:. Beteiligungen. — 23. Oktober. Die Neue Omnium Aktiengesellschaft
in Liq., Beteiligung an Unternehmungen aller Art im In- und Ausland,
Verwaltung von Beteiligungen und Betätigung aller damit zusammenhängenden
Geschäfte, mit Sitz in kreuzlingen (S. H. A. B. Nr. 153 vom 4. Juli 1939,
Seite 1390), ist naeh beendigter Liquidation erloschen.

Neuenburg — Neuehätel — Neuehätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

Boites de montres, etc. — 1940. 22 oetobre. G. et C. Ducominun
Societe Anonyme, societe anonyme ayant son siege ä La Chaux-de-Fonds
et pour but la fabrication de boites de montres, le commeree de deehets d'or,
d'argent, de platine et d'autres matieres preeieuses (F. o. s. du c. des 24 no-
vembre 1925, n° 274, et 19 novembre 1931, n° 270). Selon proces-verbal
authentique, l'assemblee generale extraordinaire des aetionnaires du 17
oetobre 1940 a decide: 1. de reduire, pour supprimer un exeedent passif du
bilan, le'capital-actions, jusqu'iei de 300,000 fr., divisö en 300 actions
nominatives de 1000 fr. chacune, ä 50,000 fr., divise en 50 actions nominatives de

1000 fr., entierement liberees, par l'annulation de 250 aetions; 2. de modifier
sa raison soeiale aetuelle en Humbert et Cie, Society Anonyme; 3. demodifier
son but en ee sens que dordnavant eile limitera son activity ä la fabrication
et au eommerce de boites de montres metal et acier et de tous articles simi-
laires; 4. d'adopter de nouveaux Statuts adaptds ä la legislation nouvelle.
Les publications de la society ont lieu dans la Feuille officielle Suisse du
commeree. L'administration de la societe est confide ä un eonseil d'administration
compose de 1 ä 5 membres. Un seul administrateur a dte nomme en la personne
de Henri-Auguste Humbert, originaire de La Chaux-de-Fonds et Le Locle,
ä La Chaux-de-Fonds, lequel engage la society par sa signature individuelle.
Les signatures de Rene Jaeot Guillarmod, administrateur, et Louis Gaille,
direeteur, sont radiees. Les bureaux sont transfdres rue Alexis-Marie Piaget 54.

Dorage et argentage de mouvement. — 22 oetobre. La raison
Vve Elise Aeschlimann, dorage, argentage de mouvements de montres, ä

La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du e. du 8 juin 1937, n° 130), est radiee
ensuite de cessation de eommeree.

Genf — Gendve — Ginevra

Droguerie-herboristerie. — 1940. 23 oetobre. Le ehef de la maison
G. Kuhn, ä Gendve, est Georges-Roldolphe Kuhn, de Geneve, domicilii
au Grand-Laney, eommune de Laney. Commeree de droguerie-herboristerie,
ä l'enseigne: Droguerie du Boulevard. Angle Boulevard Georges Favon 30
et rue de Hesse 4.

Constructions tubulaires. — 23 oetobre. La raison Etablissement
Tubacier, Dr. Nicolas Dürst, constructions tubulaires, spdeialitd de constructions

en tubes d'aeier et divers, ä Geneve (F. o. s. du e. du 30 novembre
1938, page 2552), est radide ensuite du ddeds du titulaire.

Tubes d'aeier. — 23 oetobre. Le ehef de la maison Etablissement
Tubacier Mme A. Dürst, ä Gendve, est Veuve Aliee-Sophie Dürst, nde

Huguenin-Virehaux, de Zurieh et Diesbach (Glaris), ä Geneve. Constructions
en tubes d'aeier et divers. Rue de Montehoisy 62.

Produits chimiques. — 23 oetobre. Crima S. A., produits ehimiques,
& Gendve (F. o. s. du e. du 10 oetobre 1940, page 1855). Les bureaux de
la society sont transfdrds: Rue Charles-Bonnet 10.

Appareils de ehauffage, ete. — 23 oetobre. La maison Georges
Loewer, eommeree d'appareils de ehauffage et installations ä Geneve
(F. o. s. du e. du 11 janvier 1936, page 85), a transfdrd ses loeaux: Rue de
la Coulouvreniere 30.
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Produits pharmaceutiques, etc. — 23 octobre. Etablissements
Serumac S. A., produits pharmaceutiques, etc., societe anonyme ä Geneve
(F.'o. s. du c. du 5 decembre 1938, page 2587). Le conseil d'administration
est compose de Henri Köchlin, president (inscrit); Maurice Ferrier, secretaire,

de et ä Geneve; Robert Guye (inscrit jusqu'ici comme secretaire);
et Frederic Firmenich (inscrit), lequels signent' collectivement ä deux. Les
administrateurs Janis-Mikela Gocins, dont les fonctions ont pris fin, et Georges
Lenoir, decede, sont radies et leurs pouvoirs eteints.

23 octobre. Aux termes d'acte authentique en date ä Geneve du 17 octobre
1940, il a cte constitue sous.la denomination de «Le Bouciier» Compagnie
de protection juridique, Societe ä responsabiiite limitee (« Le Bouciier » Rechtsschutz-

Gesellschaft, Gesellschaft mit beschränkter Haftung) («Le Bouciier»
Compagnia di Protezione giuridica, Societä a Garahzia Limitata), une societe
ä responsabiiite limit.ee qui a son siege ä Geneve. Elle a pour objet
la protection juridique, l'assistance judiciaire et fiduciaire, tant en matiöre
d*assurances et de contentieux qu'en' matiere commerciale, financiere, im-
mobiliere, mobiliere, comptable et fiscale, soit en Suisse, soit ä l'etranger,
des commergants, artisans et industriels, chefs .de famille et particuliers,
ainsi que de toutes autrcs categories de.peiconnes aiixquelles la societe öten-
drait son activite. La societe peut cröer tous orgänes, succursales ou agences
necessaires ä la realisation de son objet, s'interesser directcment ou indirecte-
ment ä toutes affaires similaires, y prendre toutes participations, faire toutes
reprises. La societe peut faire d'une maniere generale toutes operations,
gestions, verifications, tous contröles se rattachant directement ou indirecte-
ment ä son objet. Le capital social est de 20,000 fr. Les associes sont: Pierre
Brachard, de et ä Geneve, pour une part sociale de 19,000 fr., et Robert
Piccioni, de et ä Geneve, pour une part sociale de 1000 fr. L'organe de publi-
cite est la Feuille officielle suisse du commerce. Pierre Brachard, de et ä
Geneve, söparö de biens de Anna-Marie nöe Hostettler, associö susnommö,
a öte designö comme gerant de la societö, aivec signature sociale individuelle.
Bureaux de la sociötö: 1, Place du Lac.
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Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

N° 98565. Date de depot: 7 juin 1940, 18 h.

The Associated Equipment Company Limited, Windmill Lane, Southaii
Middlesex, Grande-Bretagne). — Marque de fabrique et de commerce.
— (Renouvellement de la marque n° 47592. Siöge transförö comme ci-
dcssus. Le delai de protection resultant du renouvellement court depuis
le 7 juin 1940.)

Vehicules automobiles.

Nr. 98566. Hinterlegungsdatum: 6. September 1940, 18 Uhr.
Fri. Erica Zarn, Kindergärtnerin, Steinstrasse .71, Zürich 3 und Marcel
Antoine Guiliaume-Gentil, Förch, Küsnacht (Zürich, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke..

Pharmazeutische' Produkte.

Tilmar
N° 98567. Date de ddpot: 6 septembre 1940, 12 h.

Alliance Pharmaceutique «Alphar», Tour de l'Ue 1, Genfeve (Suisse).
Marque de fabrique.

Comprimes hypnog^nes analg&siques.

Nr. 98568. Hinteriegungsdatum: 7. September 1940, 12 Uhr.
Tempo A.-G., Jurastrasse 10, Biel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Sämtliche Erzeugnisse der graphischen und Buchbindereibranche.

TEMPO

N° 98569. Date de depöt: 18 septembre 1940, 18 h.
Thermorex S. A., 10, Bd. du Thdätre, GenSve (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Appareils et installations de cliauffage et de cuisson. Combustibles de tous
genres. Appareils et installations de ventilation et autres installations in¬

dustrielles.

Thsmsm
Nr. 98570. Hinterlegungsdatum: 30. September 1940, 15 Uhr.

Waiter Bögii, Schönbühlstrasse 166, Fisiisbach (Aargau, Schweiz).
Handelsmarke.

Rostflcckcncntfernungswasscr.

II
91

GUDQ
Nr. 98571. Hinteriegungsdatum: 4. Oktober 1940, 16 Uhr.

Metalium Pratteln A.G., Wasenstrasse 4, Pratteln (Baselland, Schweiz).
Handelsmarke.

Lötzinn aller Legierungen.

Nr. 98572. Hintcrlegungsdatum: 5. Oktober 1940, 12 Uhr.
Moba Zürich, Anwandstrasse 77, Zürich 4 (Schweiz). — Fabrikmarke*

Haut-, Haar- und Körperpflege-Artikel, Nähr- und Kräftigungs-Produkte.

m
Nr. 98573. Hinterlegungsdatum: 5. Oktober 1940, 13 Uhr.

Aktiengesellschaft Gust. Metzger Wäsche & Kragenfabrik Basel, St. Jakob-
Strasse 108, Basel (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Wäsche, Stoffe und Konfektion aller Art.

Nr. 98574. Hinteriegungsdatum: 5. Oktober 1940, 13 Uhr.
Aktiengesellschaft Gust. Metzger Wäsche & Kragenfabrik Basel, St. Jakob-
Strasse 108, Basel (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Wäsche, Stoffe und Konfektion aller Art.
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N° 98575. Date de.döpöt: 8 octobre 1940, 15 h.
Didtdtica S. A., Rue de Hollande 12, Gendve (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Produits alimentaires et boissons.

DICA

N° 98576. Data di deposito: 9 ottobre 1940, ore 20.
Societä Anonima Giuseppe & Carlo Bordonl, Lugano (Svizzera).
Marca di fabbrica e di commercio. •;

Olio commestibile di arachidi.

TRADE MARK

Nr. 98577. Hinterlegungsdatum: 9. Oktober 1940, 19 Uhr.
Julius Blenz, Lugano 1 (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Präparat gegen Gliedersucht.

Nr. 98578. Hinterlegungsdatum: 9. Oktober 1940, 12 Uhr.
J. R. Geigy A.G. (J. R. Geigy S. A.), .Schwarzwaldallee 215, Basel 16

(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Chemische Produkte für die Textilindustrie, Farbstoffe, Farben, Firnisse,
Lacke, Beizen.

TIN0S0L

Nr. 98579. Hinterlegungsdatum: 11. Oktober 1940, 18 Uhr.
Pinflor A.-G., Alte Landstrasse 150—154, Thalwil (Schweiz).
Fabrikmarke.

Holzartikel, wie Kleinmöbel, Wanduhren-Zifferblätter, Leuchter, Holz¬
geschirr, etc., bemalt und unbemalt; Pinusblumen.

Nr. 98580. Hinterlegungsdatum: 11. Oktober 1940, 4 Uhr.
Willimann-Lauber A.G. Kaffee-Grossrösterei, Weystrasse 17, Luzern
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Konzentrierte Suppenbouillon und Suppengewürze aller Art.

Nr. 98581. Hinterlegungsdatum : 12. Oktober 1940, 12 Uhr.
Gauger & Co., Nikiausstrasse 11, Zürich (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Stahlmöbel aller Art, Archiv- und Bibliothekanlagen, Kassenschränke,
Rolladen aus Stahlblech.

Nr. 98582. Hinterlegungsdatum: 14. Oktober 1940, 22 Uhr.
Jak. Fitze, Kanzleistrasse 57, Zürich 4 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Bürstenwaren, Kämme, Flaumer, Möbelpolitur.

Nr. 98583. Hinterlegungsdatum: 14. Oktober 1940, 18% Uhr.
Schweizerische Ferment-Aktien-Gesellschaft, Mülhauserstrasse 70, Basel
(Schweiz). —.Fabrik- iind Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke
Nr. 48210. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 14. Oktober
1940 an.)

Fermentpräparate für die Textilindustrie.

FERMASOL
N° 98584. Date de depot: 9 octobre 1940, 19 h.

.Fabrique de parapluies '
Tempelhof S.A., Rue Daniel-Jeanrichard 44,

La Chaux-de-Fonds (Suisse). — Marque de fabrique.

Parapluies hommes, parapluies dames, capuchons.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im Schweiz. Handets-
amtsblatt vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la Feuille officielle suisse du commerce par des tois ou ordonnances

„Calanda" Effekten- und Beteiligungs-Aktiengesellschaft, Chur

Liquidations-Schuldenruf.

Zweite Veröffentlichung.
Die «Calanda» Effekten- und Beteiligungs-Aktiengesellschaft, mit Sitz in

Chur, hat durch Generalversariimlungsbeschluss vom 16. Oktober 1940 ihre
Liquidation beschlossen und die bisherigen Verwaltungsratsmitglieder als
Liquidatoren bestellt. Den Gläubigern wird hiermit von dem Beschlnss
Kenntnis gegeben, mit' der Aufforderung, ihre Ansprüche an die Gesellschaft

geltend zu machen. (A A. 2082)

Chur, den 18. Oktober 1940.

«Calanda» Effekten- und Betefligungs-Aktiengesellschaft
in Liquidation.

Dunviflia A.G., St. Moritz

Liquidations-Schuldenruf.

Erste Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre der Dunvillia

A. G.,' St. Moritz, hat am 21. Oktober 1940 die Auflösung der Gesellschaft
beschlossen und die bisherigen Verwaltungsräte, der- Gesellschaft,
Rechtsanwälte Dr. Georg Wettstein, in Zürich, und Dr. Emil Töndury, in St. Moritz,
als Liquidatoren mit der Durchführung der Liquidation beauftragt.

Die Gläubiger der genannten Gesellschaft werden hiermit, gemäss
Art. 742, Abs. 2, des Obligationenrechts, aufgefordert, ihre Ansprüche mit
Begründung bis am 10. Dezember 1940 zu Händen der Liquidatoren am
Sitze der Gesellschaft anzumelden. Gläubiger, die sich nicht anmelden
und deren Ansprüche auch nicht- aus den Geschäftsbüchern der Gesellschaft

ersichtlich sind, werden in der Liquidation nicht berücksichtigt.
St. Moritz, den 25. Oktober 1940. (A. A. 2213)

Die Liquidatoren.

Alterswehr Aktien-Gesellschaft, Basel

' Liquidations-Schuldenruf.

Erste Veröffentlichung.
Ueber Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung vom

26. September 1940 ist die Alterswehr Aktien-Gesellschaft, Basel, in
Liquidation, getreten. Sämtliche Gläubiger werden hiermit aufgefordert, laut
Art. 742s OR. ihre Ansprüche an die Alterswehr Aktien-Gesellschaft in
Liquidation bei derselben Unverzüglich anzumelden.' ' (A. A. 2203)

Alterswehr Aktien-Gesellschaft in Liquidation:
E. Hug.
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Societe Financiere de Banque et de Change, anciennement Society

de Gerance Financiere de Geneve 8. A., Geneve

Liquidation — Appel aux creanciers.

Troisifeme publication.
Messieurs les actionnaires. et cröanciers de la Societe Financiere de

Banque et de Change sont avises, en conformity du C. 0. 742 qu'en vertu •

de la decision prise par l'assembiee g6n6rale extraordinaire du 23 septembre
1940, la Soci6t6 est entree en liquidation.

Toutes demandes de renseignements doivent.Stre adressees ä:

Society Financifere de Banque et de Change S. A. en liquidation, 8, Rue
de Hesse, Geneve. (A. A. 205l)

A. J. Barbier, liquidateur.

Elna S.A. en liquidation, Geneve

(machines ä coudre)

Liquidation — Appel aux creanciers.

" - c Deuxibme publication.
Elna S. A. ayant decide, qajdjssolution et ötant entree en liquidation ä

partir du 24 septembre. 1940, les, cr6anciers sont somm6s, aux termes de

l'art. 742 du CO., de faire connaitre leurs reclamations auprös du liquidateur,
1, Rue de la Tour de.l'lle, Geneve. (A. A. 2162)

J
o ; r j > » > Elna S. A. en liq.

- " J - Le liquidateur: Arnold Lang.

A. G. für Schiffahrt in Basel
• «' •> • a ^

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
r T ° ' gemäss Art. 733 OR.

Dritte Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung vom 23. Oktober 1940 hat

beschlossen, das Aktienkapital von Fr. 500,000 auf Fr. 300,000 herabzusetzen
durch Einziehung von 200 Aktien zu Fr. 1000, deren Nominalwert verrechnet
wird mit einem Darlehen gleicher Höhe.

Durch einen besondern Revisionsbericht ist festgestellt, dass die
Forderungen der Gläubiger trotz der Herabsetzung des Grundkapitals voll
gedeckt sind.

Im Sinne von Art. 733 OR. geben wir den Gläubigern bekannt, dass sie
binnen zwei Monaten, von der dritten Bekanntmachung im Schweizerischen
Handelsamtsblatt an gerechnet, unter Anmeldung ihrer Forderungen
Befriedigung oder Sicherstellung verlaugen können. Allfällige Anmeldungen sind
zu richten an Herru Notar Dr. Felix Iselin, Sternengasse 2, in Basel.

Basel, den 23. Oktober 1940. (A. A. 2181)

A. G. für Schiffahrt, !<-

Der Verwaltungsrat.

Edouard Dubied & Cie S.A., Couvet

Reduction du capital social et avis aux creanciers, conformement
ä l'article 733 C. O.

Troisibnie publication.
L'asscmbiee g6n6rale extraordinaire du 24 octobre 1940 des actionnaires

d'Edouard Dubied & Cie, Soci6t6 Anonyme, ä Couvet, a r6duit le capital-
actions de fr. 9,500,000 ä fr. 7,600,000 (sept millions six cent mille francs),
divis6 en 19,000 actions au porteur de fr. 400 chacune.

Conform6ment aux dispositions de l'art. 733 C. O., somniation est faitc
aux cr6anciers qui ne seraient pas d'accord avec cette reduction de capital,

,de s'annoncer par ecrit ä^'administration ä Neuchätel jusqu'au 28 d6ccmbre

prochain. (A. A. 217')

C o u v e t, le 24 octobre 1940. Edouard Dubied & Cie,

Societe Anonyme.

Societe Forestiere Fqresta^S.A.; Neuchätel

Reduction du capital social et avis aux creanciers, conformement
- I i ä l'article 733 C. O.

j ' Premibre publication.
La Sociqte Forestiere Foresta, S. A-, ä Neuehätel, ayant d6cid6 la reduction

de son capital social de fr.1 228,000 ä fr. 50,400, avise ses creanciers

que conformement ä l'article 733 C. 0' il peuvent produire leurs creänces
chez le notaire Ph. Chable, Grand'Rue 19, Couvet (Neuchätel), dans le dölai
de deux mois, soit jusqu'au 30 decembre 1940. lis sont rendus attentifs au
fait qu'ils peuvent exiger le remboursement de leurs cr6ances ou des

garanties. • ' ' " (A. A. 2223) '

- Le Conseil d'administratiön. '

Laboratoires Sauter, Societe Anonyme, route de Lyon n°57, ä Geneve

Reduction du capital social et avis aux' creanciers, conformement
ä l'article 733 C. (X

Premibre publication.
L'asscmbl6e generale des actionnaires a decide, dans son assemblce

gen6rale du 25 octobre 1940, de röduirele capital social de fr. 1,120,000 ä
fr. 840,000 par. remboursement en espöces de fr. 50 Sur chaque action.

En application de l'art. 733 du Code' federal des Obligations, les creanciers

sont informes que, dans les deux mois qui suivront la troisiömc insertion

dans la Feuille officielle Suisse du commerce- de la presente publication,
ils peuvent produire leurs creances ct exiger d'etre d6sint6resses ou garantis.

Les productionsj doivent Itre^faites par ecritrau siege 'de la society.

(A. A. 223s) Le Conseil d'administratiön.
c - —

Aktiven

Schweizerische Kreditanstalt, Zürich
Quartals-Bilanz per 30. September 1940 Passiven

Kasse, Giro- und Postcheckguthaben
Coupons. '. ;

Bankendebitoren auf Sicht
Andere Bankendebitoren ."
Wechsel
Reports und Vorschüsse auf kurze Zeit
Kontokorrentdebitoren ohne Deckung
Kontokorrentdebitoren mit Deckung

davon gegen hypoth. Deckung Fr. 50,653,681.36
Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung

davon gegen hypoth. Deckung Fr. 36.760,164.90
Kontokorrentvorschüsse und Darlehen an

öffentlich-rechtliche Körperschaften
Hypothekaranlagen
Wcrtschriftcn, Obligationen •.

Wertschriften, Aktien und feste Anlagen '.
Syndikatsbeteiligungen :. : '.

Bankgebäude - .' .' .' '.

Sonstige Aktiven.

*) darunter Fr. 50,000,000 nom. 3% % Kassascheine SBB.
von 1935. 1

Fr-

149,337,145
3,669,998

147,388,401
72,397,416

195,039,812
21,967,400
74,283,843

149,763,666

7,930,725
61,897,935

3,502,607
20,399,395

*)115,455,952
9,257,976

28,056,024
11,500,000
23,095,571

1,094,943,873

Ct.

21
83
79
91
19

45
41

30
85

75
17
64
62
35

37

84

Bankenkreditoren auf Sicht
Andere Bankenkreditoren -.

Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht
Kreditoren auf Zeit- '

Depositenhefte
Kassenobligationen
Checks und kurzfällige Dispositionen
Tratten und Akzepte •

Sonstige Passiven
Aktienkapital .•
Reserven •.
Gewinnvortrag vom Vorjahr

(AG. Ill)

Kr. Ct.

105,727,607 26
8,632,568 52

507,621,993 62
35,593,048 36
72,823,354 20

138,429,700 —
4,065,151 32

18,881,964 94
9,923,385 09

150,000,000 —
42,500,000 —

745,100 53

1,094,943,873 84

Aktiven
Schweizerische Gesellschaft für Kapitalanlagen, Zürich

Bilanz per 30. September 1940

Bankendebitoren auf Sicht
Andere Bankendebitoren
Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung

davon gegen hyp. Deckung l'r. 750,000.—
Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften
Hypothekaranlagen
Wertschriften und dauernde Beteiligungen
Sonstige Aktiven
Bcwcrtungsausfallkonto V ."

Fr. Ct.

84,782 33
8,201 22

433,460 65
1,089,700

1,616,080 92
1,610,650 —

11,928,689 54
383,420 28

17

23,478,957 11

Passiven

Kreditoren auf Zeit.
O bligationenänleihen.
Sonstige Passiven
Aktienkapital

(AG. 112)

Fr. Ct.
36,424 20

13,500,000 —
942,532 91

9,000,000

23,478,957 11
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Bundesratsbeschluss
fiber die Erhebung von Preiszuschlägen auf Futtermitteln

(Vom 18. Oktober 1940.)

Der schweizerische Bundesrat,
gestützt auf- den Bundesbeschluss vom 13. April 1933 über die

Fortsetzung der Bundeshilfe für die schweizerischen Milchproduzenten und für
die Linderung der landwirtschaftlichen Notlage,-beschliesst:

Art. 1. Die schweizerische Genossenschaft für Getreide und Futtermittel'
wird beauftragt, auf eingeführten Futtermitteln sowie auf Stroh und
Torfstreue folgende Preiszuschläge zu erheben:

- Preiszuschlag
Zollpos. Nr. Warenbezeichnung per 100 kg

Fr.
lb -Futterweizen 1.—
2b Futterroggen 1.—

ex 3 Futterhafer 1.—
Mahlhafer —.50

cx 4 Futtergerste 1.—
Mahlgerste •; —.'.SO

ex 5 Rohreis zu Futterzwecken, Reiskeime 1.—
Bruchreis zu Futterzwecken, denaturiert.......... 1.—

ex 6 Hirse, Daris etc. zu Futterzwecken 1.—
ex 7 Essmais —.50

Futtermais •« 1.—
ex 8 Bohnen zu Futtcrzwccken •«;.•. V 1.—
ex 8 Sojabohnen.. .• 1.—
ex 9 Erbsen zu Futterzweckeh. '. 1.—
ex 10 Andere Hülsenfrüchte'zu Futtcrzwccken (Linsen etc.) 1.—
ex 12 Bruchreis' zu" Futterzwecken, nicht denaturiert 1.—
ex 14 Maisgriess 1.—
ex 16 Maismehl 1.—

17 Reismehl 1 1.—
ex 20 Futterbrot * 1.—•
ex 60 Kakaoölkuchen, Kakaoölkuchenmehl * 2.—
ex 162 Tierisches Blut 2.—
ex 204 Erdnüsse zur Oelfabrikation (Futtermittelanfall) 1.05

I-iopra zur Oelfabrikation (Futtermittelanfall). —.70
-Leinsaat zur Oelfabrikation (Futtermittelanfall) für Kontingente

nach Massgabe des mittleren Importes 1936/37 —.50
Für zusätzliche Kontingente 1.40
Sesamsaat zur Oelfabrikation. (Futtermittelanfall) 1.10
Oelsamen und Oelfrüchte zur Vieh- und Geflügelfütterung. 1.—

ex 211a Stroh ' ' —.20
211b Torfstreue —.50
212 Heu —.20

Heumehl, Häcksel '. 1.—
213 Oelkuchen und Oelkuchenmehl, Johannisbrot, Sojaschrot. 2.—

ex 214 Kartoffelflocken i • 1.—
Fischfuttermehl > 2.—
Kleinfische ' i 1.—
Garnelen ; 1.—
Fleischfuttermehl 2.—
Diffusionsschnitzel .etc. 1.—
Zuckerhaltige gedörrte oder getrocknete Zuckerrübcnschnitzcl

zu Futterzwecken-'/''? .ruH Vi''. '. .-. 1.—
215 Kleie, ausgenommen Reiskleie —.50-

Reisklcie
'

8.—
216a Futtermehl, denaturiert 1.—
216b1 Abfälle der Maisstärkefabrikation 1.—
216b* Müllereiabfälle 1.—•

ex 220 Wicken, Kanariensaat etc. zu Futterzwecken 1.—•
ex 966 Maniokwurzeln 1.—

Das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement ist ermächtigt, die erfor-.
derlichen Grundsätze für die Festsetzung der Essmaiskontingente
aufzustellen.'

Die vorstehenden Preiszuschläge sind auf allen Waren zu erheben, die
ab 1. Oktober 1940 zur Verzollung angenommen werden.

Das Volkswirlschaftsdepartement ist ferner befugt, die Preiszuschläge
den veränderten Verhältnissen, insbesondere der Marktlage anzupassen und
durch die Umstände gebotene Aendprungen vorzunehmen.

Art. 2. Dieser Beschluss tritt rückwirkend auf den 1. Oktober 1940
in Kraft. ' 5 3 r

Auf den gleichen Zeitpunkt werden der Bundesratsbeschluss vom 29.
September 1939 und die Verfügung des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

vom 29. Juni 1940 über die Erhebung von Preiszuschlägen auf
Futtermitteln aufgehoben. Die während der Gültigkeitsdauer der ausser Kraft
gesetzten Erlasse eingetretenen Tatsachen sind indessen auch fernerhin gemäss
den bezüglichen Bestimmungen zu beurteilen. 253. 28. 10. 40.

Arrfitß du Conseil föderal
concernant la perception de supplements de prix sur les denrdes fourrag&res

(Du 18 octobre 1940.)

Le Conseil federal suissc,

vu l'arrete federal du 13 avril 1933 prolongeant l'aide aux produeteurs
de lait et les mesures prises pour attenuer la crise agricolc, arrete:

Article premier. La societe cooperative suissc des cercales et matieres
fourrageres est chargee de prelever sur les denrees fourrageres, ainsi que sur
la paille et la liticre de tourbe importees, les supplements de prix ci-apres:
Numeros j>ar jqq |;g
Uli larll Denomination des luarchandises fr. c.

1 b Froment pour l'affouragcmcut 1.—
2 b Seigle » J \ ^ i 1.—

ex 3 • Avoine » - f3 0. ' '1.—
Avoine pour la mouture —-50, •

ex 4 Orge pour l'affouragement .' 1.—
Orge pour la mouture —.50

ex 5 Riz brut pour l'affouragement, germes de riz 1.—
Brisures de riz dönaturöes, pour l'affourageuient 1.—

ex 6 Millet, dari, etc., pour l'affouragement 1.—
cx 7 MaYs pour l'alimcntation liumainc —.50

MaYs pour l'affouragement 1.—
ex 8 Haricots pour l'affouragement 1.—
ex -8 Ffcves de soya 1.—
ex 9 Pois pour l'affouragement 1.—

Numüros Par 100 kg
du tarif Denomination* des marehandises fr. c.

cx 10 Autres lögumes ä cosse.pour l'affouragement (lentilles, etc.) 1.—
ex 12 Brisures de riz non dönaturöes, pour l'affouragement 1.—
ex 14 Semoule de mafs 1.—
ex 16 Earinc de maYs 1.—

17 Farine de.rlz - 1-—
ex 20 Pain pour, l'affouragement 1.—
ex 60 Tourteaux de cacao et farine de tourteaux de cacao 2.—
ex 162 Sang animal ' 2.—

; ex 204 Arachides-pour I'extraction de l'huile (döchets pour l'affourage-
- ment) 1.05

Goprah pour I'extraction de l'huile (dichets pour l'affouragement) —.70

Graines de lin pour I'extraction de l'huile (dächets pour l'affouragement):

pour les contingents Selon les importations moyennes 1936/37 —.50
pour contingents supplömentaircs 1.40

Graines de sfisame pour la fabrication de l'huile (dächets pour
l'affouragement) '. 1.10

Graines et fruits oldagincux pour l'affouragement du bötail et de
la volaille 1.—

ex 211a Paille .' —.20 •
211b Litiörc de tourbe —.50
212 Foin i '—.20

Foin hachö et foin moulu 1.— •

213 Tourteaux et farine de tourteaux. Caroubes. Farine grossere de
fives'de soya 2.—

ex 214 Flocons de pommes de terre 1.—•
Farine de poissons ' 2.—
Petits poissons dessichds 1.—
Crevettes 1.—
Farine de viande pour l'affouragement 2.—
Risidus de betteraves dont on a extrait le Sucre, etc 1.—
Tranches de betteraves sucrees, dtuvies ou sfichies, pour l'affouragement

.' 1.—
215 Son, sans le son de riz .- —.50

Son de riz 8.—
216a Farine de bötail, dinaturöe 1.—
216b1 Ddchets de la fabrication de l'amidon de mals 1.—
216b« Dichets de minoterie. 1.—

ex. 220 Vesces, graines de canari pour l'affouragement 1.—
ex 966 Racines de manioc i 1.—

Le departement de l'economie publique est autorise ä edicter des

prescriptions en vue d'etablir des contingents pour ['importation du ma'is destind
ä l'alimentation humaine. -

Les Supplements de prix susmentionnes sont applicables aux-marchan-
.dises dont la declaration en douane a ete aeeeptee des le 1er octobre 1940.

Le departement de l'economie publique adaptera les supplements de

prix aux circonstances nouvellcs, notamment- ä la situation du marche' et
prendra les mesures complementaires nccessaires.

Art. 2. Le present arrete a effet au 1er octobre 1940.

Sont abroges ä la meme date l'arrete du Conseil federal du 29 septembre
1939 et l'ordonnance du departement federal de l'economie publique du
29 jüin 1940 concernant la perception des supplements de prix sur les denrees
fourrageres. Les faits qui se sont passes sous l'empire de 1'arrete et de l'ordonnance

abroges seront regies conformement ä leurs prescriptions.
253. 28. 10. 40.

Decreto del Consiglio federate

relativo alia riscossione di snppiementi di prezzo sui foraggl
(Del. 18 ottobre 1940.)

II Consiglio federale svizzero,

visto il decreto federale del 13 aprile 1933 che prolunga l'aiuto ai pro-
duttori di latte e le misure prese per attenuare la crisi agricola, decreta:

Art. 1. La Societä cooperativa svizzera dei cereäli'e dei foraggi e incaricatä
di riseuotere sui foraggi, sulla paglia, sullo strame di torba importati, i sup-
plementi di prezzo di cui qui appresso:

Numero I'er 100 kg
della faritfa Deuoiuinazione ilelle merei Fr. Ct.

1 b Frumento da foraggio 1.—
2 b Segale ». • 1.—

ex 3 Aveua » » 1.—
Avena da maciuare —.50

cx : 4 Orzo da foraggio 1.— •

Orzo da macinare —.50
ex 5 Riso greggio da foraggio, riso tallito 1.—

Riso frantumato, denaturato, da foraggio .'...- ' 1.—
ex 6 Miglio, dura, ecc., da foraggio 1.—
cx 7 Granoturco per l'alimentazioue umana —.50

Granoturco da foraggio 1.—
ex S Fagiuoli da foraggio 1.—
cx • 8 Fave di soia 1.—
ex 9 Piselli da foraggio 1.—
ex 10 Altri legumi a baccello da foraggio (lenticchie, ecc.) 1.—
ex 12 Riso frantumato da foraggio, noil denaturato 1.—
ex 14 Semolino di granoturco ' ' 1.—
ex 16 Farina di granoturco 1.—

17 Farina di riso 1.—
ex 20 Pane da foraggio 1.—
ex' 60 Panelli di cacao, farina di panclli di cacao 2.—
ex 162 Sängue animale .' 2.—
cx 204 Arachidi per l'estrazione dell'olio (cascaini da foraggio) 1.05

Copra per Pestrazione dell'olio (cascami da foraggio) —.70
Seini di lino per l'estrazione dell'olio (cascami da foraggio):

per i contingenti in base alle importäzioni medie 1936—1937 —^.ÖO

per i contingenti supplcmentari 1.40
• Semi di sesamo per l'estrazione dell'olio (cascaini da foraggio) 1.10

Semi e frutti öleosi da foraggio per il bestiame e il pollame 1.—
ex 211 a Paglia .- —-20

211 b Strame di torba .- .* '. —-50
212 Ficno —.20.

Ficno trinciato c fieno triturato ;....-. ' 1.—
213 Panelli e farina di panelli; carrube, soia frantumata da foraggio 2.—
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Numero Per 100 kg
della (nrifta Denominazionc delle merel Fr. Ct.
ex 214 Fiocchi di patate 1.—

Fariua di pesce da foraggio 2.—
Pesciolini essicati 1.—
Gamheri '. 1 ' 1.—
Farina di carne da loraggio ' 2.—
Avanzi di. harhabietole dalle quali fu estratto lo zucchero (Dif--

fusionsschnitzel), ecc 1.—
Barhabietole da zucchero, affettate, essicate, da foraggio 1.—

215 Crusca, eccettuata la crusca di riso —.50
Crusca di-riso • 8.—

216a Farina da-foraggio, denaturata 1.—
216b1 Gascami della fabbricazione dell'amido di granoturco -1.—
216b1 Altri cascami della macinatura dei cereali 1.—

ex 220 Vecce e sementi da foraggio per canarini, ecc 1.—
ex 966 Radici di manioca 1.—

II Dipartixnento dcll'economia • pubblica e autorizzato ' ad emanare le
prescrizioni sull'introduzione dei contingenti per l'importazione del granoturco

destinato all'alimentazione umana.
I supplementi di prezzo indicati sopra. sono applicabili a tutte le merci

la cui dichiarazionc in dogana e stata acccttata dal 1°. ottobre 1940 in poi.
II Dipartimento dell'economia pubblica e autorizzato ad adattare i

supplementi "di prezzo • alle miove circostanze,in modo particolare alia situa-
zione del mcrcato e äd intr'odurre le modificazioni che si rendessero necessarie.

Art. 2. -II presente .decreto. entra in vigore il 1°. ottobre 1940.

A contare dalla' stessä data e abrogato il decreto del Consiglio fedcrale
del 29 scttembre 1939 e l'ordinanza del Dipartimento dell'economia pubblica
del 29 giugno 1940 concernenti la riscossione di supplementi di prezzo sui
foraggi. I fatti awenuti sotto l'impero. del decreto abrogato continueranno
ad cssere giudicati conformemcnte alle relative prescrizioni. ' 253. 28. 10. 40.

Bondesratsbeschlnss
fiber die Erhebung von Ansgleicbsabgaben auf Mablweizen, Mablroggen,

Mahldinkel nnd Hartweizen
(Yom 18. Oktober 1940.).'

Der schweizerische Bundesrat,
gestützt auf Art. 3. des Bundesbeschlusses vom 30. August 1939 über

Massnahmen zum Schutze des Landes und zur Aufrechthaltung der Neutralität,

beschliesst:
Art. 1. Auf Mahlweizen, Mahlroggen, Mahldinlcel und Hartweizen

werden folgende Ausgleichsabgaben erhoben:

1. Ein Frachtzuschlag von 30 Rappen je q eingeführten Getreides.
2. Ein Ausglcichszuschlag je 100 kg eingeführten Getreides von

a) 20 Rappen für Mühlen mit einer jährlichen Gesamtemfuhrmenge von 301—500
Tonnen Brotgetreide,

b) 45 Rappen für Mühlen mit einer jährlichen Gesamteinfuhrmenge von 501—1000
Tonnen Brotgetreide,

c) 65 Rappen für Mühlen mit einer jährlichen Gesamteinfuhrmenge von 1001—2000
Tonnen Brotgetreide,

d) S5 Rappen für Mühlen mit einer jährlichen Gesamteinfuhrmenge von 2001—3000,
Tonnen Brotgetreide, ' '

e) 95 Rappen für Mühlen mit einer jährlichen Gesamteinfuhrmenge von 3001—5000
Tonnen Brotgetreide,

f) Fr. 1.05 für Mühlen mit einer jährlichen Gesamteinfuhrmenge von 5001—7000
Tonnen Brotgetreide,

g) Fr. 1.10 für Mühlen mit einer jährlichen Gesamteinfuhrmenge von 7001—10,000
Tonnen Brotgetreide,

h) Fr. 1.15 für Mühlen mit einer jährlichen Gesamteinfuhrmenge von 10,001—15,000.
Tonnen Brotgetreide,

i) Fr. 1.20 für Mühlen mit einer jährlichen Gesamteinfuhrmenge von über 15,000
Tonnen Brotgetreide.
Art. 2. Die Berechnung des abgestuften Ausgleichzuschlages hat derart

zu erfolgen, dass die 301. bis 500. Tonne der jährlichen Gesamteinfuhrmenge
einer Mühle mit einer Abgabe von Fr. —.20 je 100 kg, die 501. bis 1000. Tonne
mit Fr. —.45 je 100 kg usw. belastet werden.

Mühlenbetrieben, welche Hartweizen verarbeiten, werden 70 % der jährlich

eingeführten Hartweizenmenge zu ihrer jährlichen .Gesamteinfuhr von
Weichweizen, Mahlroggen und Mahldinkel zugeschlagen. Die sich so ergebende
Einfuhrmenge bestimmt die Belastungsklasse gemäss Art. 1, Ziff. 2.

Art. 3. Die Ausgleichsabgabe wird von der Schweizerischen Genossenschaft

für Getreide und Futtermittel erhoben.
Der gemäss Art. 1, Ziff. 1, erhobene Zuschlag soll zur Durchführung eines

erweiterten Frachtenausgleichs für ausländischen Mahlweizen und Mahlroggen
durch Rückvergütung eines einheitlichen Prozentsatzes der geltenden
Schweizerfrachten sowie zur Deckung von Ueberpreisen auf Weizen- und Roggen-
Kompensationsgeschäften und zu allfälligen.andern notwendigen Ausgleichen
verwendet werden.

Ueber die Verwendung des gemäss Art. 1, Ziff. 2, erhobenen Ausgleichszuschlages

bestimmt der Bundesrat.
Art. 4. Dieser Beschluss ersetzt den Bundesratsbeschluss vom 14.

Oktober 1938 über die Erhebung von Ausgleichsabgaben auf Mahlweizen,
Mahlroggen, Mahldinkel und Hartweizen." Er tritt rückwirkend auf den 1. Oktober
1941) in Kraft. Für die Bestimmung der Belastungsklasse fallen jeweils die
im betreffenden Kalenderjahre eingeführten Getreidemengen in Betracht.

Das eidgenössische Volkswirtschaftsdcpartcment erlässt die nötigen
Ausführungsbestimmungen. 253. 28. 10.40.

Arr6t6 du Conseil föderal
inslituant des taxes compensatoires snr le froment, le seigle, I'fipeantre

et le biß dm paniiiables
(Du 18 octobre 1940.)

Le Conseil födöral suisse,
vu l'article 3 de l'arrete föderal du 30 aoüt 1939 sur les mesurcs propres

ä assurer la securite du pays ct le maintien de sa neutrality, arrete:
Article premier. Les taxes suivantes sont pergues sur le froment, le seigle,

l'epeautre et le ble dur panifiables:
1. Une taxe suppldmentaire de,transport de 30.centimes par quintal de

bid importö. •
•

2. Une taxe compcnsatoire se chiffrant, par quintal:

a) ä 20 centimes pour les moulins important annuellement de 301 & 500 tonnes de
bl6 panifiable;

b) ä 45 centimes pour les moulins important annuellement de 501 ä 1000 tonnes de
b!6 pänifiahle;

c) ä 65 centimes pour les moulins important annuellement de 1001 ä 2000 tonnes do
bl6 panifiable;

d) ä 85 centimes pour les moulins importaut annuellement de 2001 ä 3000 tonnes de
blä panifiable;

e) ä 95 centimes pour les moulins important annuellement de 3001 ä 5000 tonnes de
hl6 panifiahle; '

f) ä 1 fr. 05 pour les moulins important annuellement de 5001 ä 7000 tonnes de blä
panifiahle;

g) ä 1 fr. 10 pour les moulins important annuellement de 7001 ä 10,000 tonnes de
bl<5 panifiahle;

h) ä 1 fr. 15 pour les moulins important annuellement de 10,001 ä 15,000 tonnes de
blä panifiable; •

i) ä 1 fr. 20 pour les moulins important annuellement plus de 15,000 tonnes de bid
panifiable.

Art." 2. La taxe est calculee pour chaque tranche separdmcnt.

Pour les moulins niettant.en oeuvrc du. bid. dur, 70 pour cent des quantity
dc bid dur. importees annuellement seront ajoutces aux quantites de

froment tendre, de seigle et d'epeautre panifiables importees par eux. Le
chiffre ainsi obtenü s'ert de base äu'cäldul dela'täxfe prövue ä l'article premier,
chiffre 2. '

Art. 3. La soeiöte cooperative suisse des cöröales et matieres fourragcrcs
est chargee de'perceyoir, les taxes prdvucs ä l'article premier.

Le produit de la taxe suppldmentaire de transport est destinö ä parfaire
la perequation des frais de transport du froment ct du seigle panifiables
etrangers. • A cet effet, une partie des frais de.transport ä l'intörieur du pays
sera remboursee scion un taux uniforme. Le produit de la taxe susmentionnöe
servira dgalement au paiement de supplements' de prix grevant le froment
ou le seigle importes conformöment aux accords de clearing, öu ä d'aiitres
compensations.

Le Conseil fedöral dispose du produit de la taxe compensatoire.prölevöe
conformöment ä l'article premier, chiffre 2.

Art. 4. Le present arretd abroge l'arretd du Conseil federal du 14 octobre
1938 concernant des taxes de compensation sur le froment, le seigle, l'öpeautre
et le bid dur panifiables. II a effet au 1er octobre 1940. Pour la ddtermination
des diverses tranches on tiendra cömpte des quantitös de cdrdales importees
pendant l'annee civile considöree.

Le döpartement de l'economie publique arrete les dispositions d'exö-
cution ncces'saires. 253. 28. 10. 40.

Decreto del Consiglio federate
che istituisce. tasse di compensazione sul frnmento, la segale, la spelta

e il grano dnro panificabili
(Del 18 ottobre 1940.)

II Consiglio föderale svizzero,
visto l'articolo 6, secöndo capoverso, del decreto federale del 13 aprile 1933

che prolunga l'aiuto ai produttori del latte e le misure prese per attenuare la
crisi agricola', decreta:

Art. 1. Sul frumento, la segale, la spelta e il grano duro panificabili sa-
ranno riscosse le seguenti tasse:

1. Una tassa supplementäre di trasporti di 30 centesimi per ogni quintale
di grano importato.

2. Una tassa di compensazione che ammonterä, per quintale, a:
a) 20 centesimi per mulini che importano annualmente da 301 a 500 tonnellate dl

grano panificabile;
b) 45 centesimi per mulini che importano annualmente da 501 a 1000 tonnellate

di grano panificabile;
c) 65 centesimi per mulini che importano annualmeute da 1001 a 2000 tonnellate

di grano panificabile; ; <

d) 85 centesimi per mulini che importano annualmente da 2001 a 3000 tonnellate
di grano panificabile;

e) 95 centesimi per mnlini che importano annnalmente da 3001 a 5000 tonnellate
di grano panificabile;

f) franehi 1.05 per mulini che importano annualmente da 5001 a 7000 tonnellate
di grano panificabile;

g) franehi 1.10 per mulini che importano annualmente da 7001 a 10,000 tonnellate
di grano panificabile;

h) franehi 1.15 per mulini che importano annualmente da 10,001 a 15,000 tonnellate
di grano panificabile;

i) ,franehi 1.20 per mulini che importano annualmente piü di 15,000 tonnellate di
grano panificabile.

Art. 2. La tassa ö calcolata separatamente per ogni seric.

Per i mulini che macinano grano duro, alle quantitä di frumento tenero,
di segale e di spelta panificabili da loro importate sarä aggiunto il 70 per
cento delle quantitä di grano duro importate annualmente. La eifra cosl
ottenuta serve di base per il calcolo della tassa prevista ncll'articolo 1, numero 2.

Art. 3. La Societä cooperativa svizzera dei cereali e foraggi ö incaricata
di riseuotere le tasse' di compensazione.

- -II prodotto della tassa supplementäre di trasporto prevista ncll'articolo 1,

numero 1, ö destinato a compensare le spese di trasporto del frumento "e della
segale panificabili esteri. A questo scopo, una parte dclle spesc di trasporto
nell'interno del paese sarä rimborsata secondo un'aliquota uniforme. II
prodotto della tassa indicata sopra servirä parimente al pagamento di supplementi

di prezzo ehe gravano sul frumento o sulla segale importati conformc-
mente agli accordi di clearing; esso poträ pure servire ad altrc compensazioni.

II Consiglio fedcrale dispone del prodotto della tassa di compensazione
riscossa conformcmente all'articolo 1, numero 2. :

Art. 4. II presentc decreto abroga il dccrcto del Consiglio federale del
14 ottobre 1938 concernentc tasse di compensazione sui cercali panificabili.
Esso ha effetto a contare dal 1° ottobre 1940. La tassa di compensazione sarä
tuttavia calcolata sulla base, dellc quantitä di grano importate ncll'anno civile
che entra in linea di conto.

II Dipartimento dell'economia pubblica e.incaricato di cmanarc le necessarie

disposizioni csecutive. 253. 28. 10. 40.



28. X. 1940 N° 253 — 1977

Verfügung des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes
Uber die Zuteilung von Benzin, Benzindestiliaten und Benzolkohlenwasserstoffen

für den technischen und gewerblichen Gehrauch für den
Monat November 1940

(Vom 25. Oktober 1940.)

Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt,
gestützt auf die Verfügung Nr. 6 des eidgenössischen Volkswirtschafts-

departemcnts vom. 26. Februar 1940 betreffend die Landesversorgung mit
flüssigen Kraft- und Brennstoffen (Rationierung von Benzin, Benzindestillaten

und Benzolkolilenwasserstoffen für den technischen und gewerblichen
Gebrauch), .sowie die Verfügung Nr. 8 des eidgenössischen Volkswirtschafts-
departements vom 10. April 1940 betreffend die Landcsvcrsorgung mit
flüssigen Kraft- und Brennstoffen (Rationierung von Benzin für den
technischen und gewerblichen Gebrauch), verfügt:

Art. 1; Die Abgabe und der Bezug von Benzin (Mittelschwerbcnzin und
Ia rumänisches Benzin) für den technischen und gewerblichen Gebrauch (nicht
für motorische, Heiz- oder Leuchtzwecke) darf nur gegen Aushändigung
einer auf den Bezüger ausgestellten schriftlichen Bewilligung der Sektion
für Chemie und Pharmazcutika erfolgen. Missbräuchliche Verwendung dieser

Bewilligungen ist strafbar.
Die Abgabe von Ia rumänischem Benzin ist nur gestattet, wenn die

Bezugsbewilligung ausdrücklich auf dieses Produkt lautet.
Für den Monat November wird Benzin im Rahmen des nachgewiesenen

Bedarfes zugeteilt, jedoch höchstens 75 % der durchschnittlichen Monatsbezüge
in der Zeit vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939. Vorbehalten bleiben zusätzliche

Zuteilungen in Ausnahmefällen. gemäss Art. '4 der Verfügung Nr. 6

vom 26. Februar 1940 des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements.
Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika kann für kleinere Bezüge

eine einmalige Bewilligung ausstellen, die die Kontingente mehrerer Monate
umfasst.

Art. 2. Für den Monat November 1940 sind die Lieferanten von Gasolin,
Leichtbenzin, Siedegrenzenbenzin, White Spirit, Benzin Ph. H. V., Petrol-
äther, Rotalin und Diluan ermächtigt, ihre bisherigen Kunden mit Waren
der vorgenannten Art gemäss nachfolgenden Bedingungen für den technischen
und gewerblichen Gebrauch ohne vorherige schriftliche Bewilligung zu
beliefern. Die Zuteilung erfolgt auf Grund des nachgewiesenen Bedarfes, jedoch
höchstens für:
Gasolin: 75% des durchschnittlichen Monatsbezuges in der Zeit

vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939.
Leichtbenzin: 75% des durchschnittlichen Monatsbezuges in der Zeit

vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939.

Siedegrenzenbenzin: 75% des durchschnittlichen Monatsbezuges in der Zeit
vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939.

White Sprit: 75% des durchschnitthchen Monatsbezuges in der Zeit
vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939. ' 1

Benzin Ph.H.V. und '

Petroläther: 100% des durchschnittlichen Monatsbezuges in der Zeit

„ vom, 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939. j

Rotalin: 75% des durchschnittlichen Mönatsbczuges in der Zeit
vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939. J

Diluan: 75% des durchschnittlichen Monatsbezuges in der Zeit
vom l. Juli 1938 bis 30. Juni 1939.

Die Lieferungen können sofort vorgenommen werden.

Art. 3. Die Lieferanten von Bcnzolkohlenwassersloffen sind ermächtigt,
ihren bisherigen Kunden folgende Mengen für den Monat November 1940

zu liefern:
a) Toluol: der chemischen Industrie, sofern Toluol nicht durch

andere Produkte ersetzt werden kann, 50 % des
durchschnittlichen Monatsbezuges in der Zeit vom 1. Juli
1938 bis 30. Juni 1939; der Lackindustrie 25 % des

durchschnittlichen Monatsbezuges in der erwähnten
Periode; im letzten Fall können 50 % ersetzt werden
durch 25 % Benzol und 25 % Xylol oder Solvent-
Naphta.

b) Benzol: 75% des durchschnittlichen Monatsbezuges in der Zeit
vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939.

c) Xylol: 75% des durchschnittlichen Monatsbezuges in der Zeit
vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939.

d) Solvent-Naphta: 75% des durchschnittlichen Monatsbezuges in der Zeit
vom 1. JuÜ 1938 bis 30. Juni 1939.

Die Lieferung der für den Monat November 1940 bewilligten Mengen
kann sofort er-folgen

Art. 4. Die Verwendung von Benzolkohlenwasserstoffen (Toluol, Benzol,
Xylol, Solvent-Naphta) sowie Ia rumänischem Benzin für motorische Zwecke
ist verboten. Die Sektion für Kraft und Wärme des Kriegs-Industric- und
-Arbeits-Amtes, Gruppe flüssige Brennstoffe, kann Ausnahmen nach Fühlungnahme

mit der Sektion für Chemie und Pharmazeutika bewilligen.
Benzindcstillate (Gasolin, Leichtbenzin, Siedegrenzenbenzin und White

Spirit), die für den technischen und gewerblichen Gebrauch, d. h. als Reini-
gungs-, Lösungs- oder Extraktionsmittel von der Sektion für Chemie und
Pharmazeutika bewilligt wurden, dürfen nicht für motorische, Heiz- oder
Leuchtzweckc verwendet werden.

Art. 5. Iii denjenigen Fällen, in denen es möglich ist, Benzin,
Benzindestillale oder Bcnzolkohlenwässerstoffc durch nicht rationierte Produkte
zu ersetzen, kann die Sektion für Chemie und Pharmazeutika den Ersatz
durch diese Produkte vorschreiben.

Art. 6. Bezüglich der allgemeinen Bestimmungen wird auf die
vorerwähnten Verfügungen Nrn. 6 und 8 des eidgenössischen Volkswirtschafts-
departements verwiesen. Es wird insbesondere daran erinnert, dass eine
Ucbertragung von Kontingenten unter den Lieferanten und eine Auswechslung

eines rationierten Produktes durch ein anderes ohne schriftliche
Zustimmung der Sektion für Chemie und Pharmazeutika nicht statthaft ist.

Die Bestimmung über die Auskunftspflicht gemäss Art. 4 der
Verfügung des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes vom 26. Juni 1940 ist
anwendbar. 253.28.10.40.

Ordonnance de l'Office de guerre pour ('Industrie et le travail,
sur ('attribution, pour le mois de novembre 1940, de benzine, de produits
de la distillation de la benzine et d'hydrocarbures benzäniqnes peur ies

usages techniques et industriels
(Du 25 oetobre 1940.)

L'Office de guerre pour.l'industric et le travail,
vu l'ordonnance n° 6 du departement federal de l'economic publique,

du 26 fevrier 1940, sur l'approvisionnement du pays en carburants et
combustibles liquides (rationnement de la benzine, des produits de la distillation
de la benzine et des hydrocarbures benzeniques pour les usages techniques
et industriels);

vu l'ordonnance n°8 du meme departement, du 10 avril 1940, sur
l'approvisionnement du pays en carburants et combustibles liquides (rationnement

de la benzine pour les usages techniques et industriels), arrete:
Article premier. La benzine (benzine mi-lourde et benzine roumainc

de premiere quality) pour les usages techniques et industriels (nc pouvant
etre employee comme carburant, moyen de chauffage ou d'eclairage) ne peut
etre ni achetee ni vendue, si ce n'est contre la remise d'une autorisation
ecrite etablie au nom de 1'achetcur par la section des produits chimiques et
pharmaceutiques. L'emploi abusif de telles. autorisations est punissable.

La vente de la benzine roumaine de premiere qualite n'est pcrmise
que contre la remise d'une autorisation portant expressement sur ce pro-
duit.,

Les quantites de benzine ä attribuer pour le mois de novembre 1940
scront limitees aux besoins düment constates, mais ne depasseront pas le

' 75 pour cent des achats mensuels moyens pendant la pTriode du 1er juillet
1938 au 30 juin 1939. Demeure rdservfe l'attribution, dans des cas excep-
tionnels, de quantity supplementaires, selon 1'article 4 de l'ordonnance
n° 6 precitee.

La section des produits chimiques et pharmaceutiques peut etablir,
pour les petits consommateurs, une autorisation unique comprenant les

contingents de plusieurs mois.

Art.' 2. Les fournisseurs de gazoline, de benzine legdre, de benzine por-
tee ä son point d'dbullition, de white-spirit, de benzine de la Pharmacopea
helvetica, editio quinta, d'ether de petrole, de rotaline et de diluane sont
autorisds ä approvisionner leurs' clients ordinaires aux conditions suivantes,
sans exiger d'eux la remise prealable d'une autorisation ecrite, en marchan-
dises desdites especes pour des usages techniques et industriels. Les
attributions s'opereront sur la base des besöins dument constates, mais ne depasseront

pas:

Gazoline: 75 pour cent des achats meusuels moyens pendant la
periode du Ier juillet 1938 au 30 juin 1939.

Benzine Kgere: 75 pour cent des achats mensuels moyens pendant la
periode du'Ier juillet 1938 au 30 juin 1939.

Benzine portGe ä son
point d'ebullition: 75 pour cent des achats mensuels moyens pendant la

periode du Ier juillet. 1938 au 30 juin 1939.

White Spirit: 75 pour cent des achats mensuels moyens pendant la
Periode du Ier juillet 1938 au 30 juin 1939.

Benzine Ph. H.V. et
ether de pStroIe: 100 pour cent des achats mensuels moyens pendant la

periode du Ier juillet 1938 au 30 juin 1939.

Rotaline: 75 pour cent des achats mensuels moyens pendant la
pdriode du Ier juillet 1938 au 30 juin 1939.

Diluane: 75 pour cent des achats mensuels moyens pendant la
periode du Ier juillet 1938 au 30 juin 1939.

Les livraisons peuvent etre executces immddiatement.

Art. 3. Les fournisseurs' d'hydrocarbures benzeniques sont autorises
ä livrer, pour le mois de novembre 1940, ä leurs clients ordinaires, les quantity

suivantes:

a) Toluol: Dans l'industrie des produits chimiques oü le toluol
ne peut etre remplace par d'autres produits, 50 pour
cent des achats mensuels moyens pendant la periode
du Ier juillet 1938 au 30 juin 1939;
Dans l'industrie de la laque, 25 pour cent des achats
mensuels moyens pendant ladite periode; 50 pour
cent peuvent y etre remplaces par 25 pour cent de
benzol et 25 pour cent de xylol ou de solvent-naphta.

b) Benzol: 75 pour cent des achats mensuels moyens pendant la
periode du Ier juillet 1938 au 30 juin 1939.

c) Xylol: 75 pour cent des achats mensuels moyens pendant la
periode du Ier juillet 1938 au 30 juin 1939. •

d) Solvent-Naphta: 75 pour cent des achats mensuels moyens pendant la
periode du Ier juillet 1938 au 30 juin 1939.

Les livraisons peuvent etre exdeutees immediatcment.

Art. 4. II est interdit d'employer des hydrocarbures benzeniques (toluol,
benzol, xylol, solvent-naphta), ainsi que de la benzine roumaine de premiere
qualite pour actionner des moteurs. L'Office de guerre pour l'industrie et
le travail, section de la production d'energie et de chaleur, groupe des
combustibles liquides, peut, apres avoir pris l'avis de.la section des produits
chimiques et pharmaceutiques, consentir des exceptions.

Les produits de la distillation de la benzine (gazoline, benzine legere,
benzine portee ä son point d'ebullition et white-spirit) dont l'emploi pour
les usages techniques et industriels, tels que nettoyages, dissolutions ou extractions,

est autorise par la section des produits chimiques et pharmaceutiques
ne devront en aucun cas etre utilises pour actionner des moteurs ou comme
moyens de chauffage ou d'eclairage.

Art. 5. Dans les cas oil il est possible de remplacer la benzine, les
produits de la" distillation de la benzine et les hydrocarbures benzeniques par
des produits non rationn&, la section des produits chimiques et pharmaceutiques

peut ordonner 'le remplaccmcnt par ces produits.
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Art. 6. Lcs dispositions gdnerales sont contenucs dans les ordonnances
precitces nos 6 ct 8 du departement federal de l'economie publique. II est
rappele que lcs transferts de contingents entre fournisseurs et que l'echange
d'un produit rationne contre un autre produit ne sont pas permis sans une
autorisation ecrite de la section des produits cliimiqucs et pharmaceutiqucs.

La disposition de 1'article 4 de l'ordonnance de l'Office de guerre pour
l'industrie et le travail du 26 juin 1940, portant obligation de fournir des

renseignements, est applicable. 253. -28. 10. 40.

Ordinanza II
dell' Officio federate di gnerra per i viveri che vieta la vendita del pane

fresco

(Del 23 ottobre 1940.)

L'Ufficio federale di guerra per i viveri,
visto l'art. 13 dell'ordinanza del Dipartimento federale dell'economia

pubblica del 22 settembre 1939 concernente la macinazione del frumento,
della segale e della spelta, come pure l'uso e la vendita dei prodotti della
macinazione, ordina:

Art. 1. Ad eccezione dei prodotti designati agli articoli 2 e 3, i generi
di panetteria non possono essere posti in commercio, venduti o ceduti in
altro modo prima del secondo giorno dopo quello di fabbricazione.

£ vietata qualsiasi manipolazione destinata a mantener freschi od a
riscaldare i detti generi dopo la loro sfornatura.

Queste disposizioni sono parimente applicabili ai prodotti fabbricati
professionalmente con farina fornita dai privati, come pure ai generi di panetteria

fabbricati da alberghi e stabilimenti.

Art. 2. I prodotti qui appresso possono essere venduti il giorno dopo
quello di fabbricazione:

a) I panini che pesano meno di 100 gr;
b) I generi di panetteria preparati con lievito naturale o lievito di birra,

scmprcche la pasta contenga, per litro di latte intero, almeno 200 gr di burro
o di grasso e 2 uova (chifelli con ripieno di noci, bracciatelle, panettoni, vene-
ziane, gugelhopf, treccie, ecc.). Questi articoli dovranno quindi contenere,
per ogni 100 gr di prodotti cotti, al minimo 33 gr di latte intero, 6 gr di burro
o grasso e 3 gr di uova.

Art. 3. Possono essere venduti alio stato fresco i prodotti seguenti:

a) La pasticceria preparata a base di polvere di lievito o d'ammoniaca
owcro senza prodotti per far lievitare la pasta;

b) Le torte con ripieno (di frutta, di formaggio, di uova, di crema,
di cipolle, di noci, ecc.). La composizione e la forma di dette torte devono
corrispondere alle norme osservate precedentemente.

Art. 4. La fabbricazione professionale dei generi di panetteria men-
zionati negli articoli 1 e 2 e vietata dalle ore 15 alle ore 2 del mattino nei
giorni fcriali e, la domenica e i giorni festivi, tutta la giornata. Qucsto divicto
e parimente applicabile agli alberghi e stabilimenti. Tuttavia, il venerdi,
il sabato e la vigilia dei giorni festivi e permesso lavorare sino alle ore 18.

Rcstano riscrvate le disposizioni dell'ordinanza n° 6 del Dipartimento
federale dell'economia pubblica del 5 settembre 1940 che limita l'uso dei
carburanti e combustibili, liquidi e solidi, nonche del gaz e della forza elcttrica.

Art. 5. I generi di panetteria cotti in giornata devono essere tenuti
separati in modo visibile da quelli fabbricati la vigilia e quest'ultimi, da

quelli fabbricati precedentemente.
Non e permesso di deporre o esporre nei locali di vendita che i generi

di panetteria la cui vendita e autorizzata il giorno stesso, conformemente
alle disposizioni degli articoli da 1 a 3.

Si dovrä sempre vendere in primo luogo i generi piü vecchi.

Art. 6. I comuni sono tenuti a procurare, mediante una modica retri-
buzione, locali appropriati alle panettcrie che non dispongono di locali suffi-
cienti o non possono procurarsene per conservare il loro pane.

Art. 7. I generi di panetteria designati all'art. 1 possono essere forniti
ai depositi di vendita e alle succursali giä il giorno dopo quello in cui sono
stati fabbricati e quelli prcvisti all'art. 2, il giorno stesso della loro
fabbricazione, a condizione che questa fornitura sia fatta dopo la chiusura dei
locali di vendita di detti depositi e succursali.

Art. 8. £ victato servire, negli alberghi e stabilimenti, generi di panetteria

non conformi alle disposizioni della presente ordinanza.

Art. 9. £ victato fornire e utilizzare i generi di panetteria come foraggio.

Art. 10. Chiunque fabbrica professionalmente generi di panetteria ,ha
1'obbligo di tenere un controllo nei quale deve essere indicato il giorno e

l'ora dell'infornata, la quantitä di farina adoperata, la quantitä e la specie
dei generi ottenuti. Le indicazioni devono essere fatte scparatamente per
il pane,'i panini e gli altri prodotti di pasta lievitata.

Art. 11. Chiunque fabbrica o vende professionalmente generi di panetteria

e tenuto a lasciar entrare gli agenti di controllo nei locali di lavorazione,
a presentar loro i documenti giustificativi necessari e a fornir loro tutte le
informazioni utili.

Art. 12. Le contrawenzioni alia presente ordinanza saranno perseguite
e giudicate conformemöntc alle disposizioni del decreto del Consiglio federale
del 19 settembre 1939/15 marzo 1940 concernente la macinazione del
frumento, della segale e della spelta, come pure l'uso dei prodotti della
macinazione.

Art. 13. Gli Uffici cantonali dell'economia di guerra sono incaricati di
far controllare rigorosamcnte l'applicazione della presente ordinanza.

Art. 14. La presente ordinanza entra in vigore il 4 novembre 1940.

La Sezione deH'approwigionamento con cereali deH'Ufficio federale
di guerra per i viveri e incaricata di assicurarne l'csecuzione.

L'ordinanza del 27.giugno 1940 che vieta la vendita del pane fresco
ü abrogata. 253. 28. 10. 40.

Obligatorischer und befristeter Umtausch von Konsumenten-Coupons gegen
Lieferanten-Coupons

(Mitteilung des eidgenössischen Kricgs-Eruährungs-Amtes.)

Ab 1. November 1940 wird der Umtausch von Konsumenten-Rationierungsausweisen

(Coupons der persönlichen Lebensmittelkarte, Grossbeziigcr-
Coupons sowie Aruiccformulare R10 «Gutschciu-Bons») gegen die entsprechenden

Lieferanten Coupons obligatorisch erklärt. Von diesem Datum an
dürfen Abgabe und Bezug innerhalb des Handels nur noch gegen
Lieferanten-Coupons erfolgen. Abgabe und Bezug innerhalb des Handels gegen
Konsumcntcn-Coupous unterstehen den Strafbestimmungen des Bundesrats-
beschlusscs vom 17. Oktober 1939 über die Sicherstcllung der Landcsver-
sorgung mit Lebens- und Futtermitteln. Der Umtausch darf nur von
Handelsbetrieben und für die von ihnen eingelösten Konsumenten-Rationierungsaus-
weise vorgenommen werden. Ausserdem wird die Umtauschmöglichkeit
auf einen Mouat nach Verfall der umzutauschenden Konsumenten-Coupons
befristet. November Coupons dürfen somit,spätestens bis 31. Dezember 1940
gegen Lieferanten-Coupous umgetauscht werden. Alle ab 1. Januar 1941 zum
Umtausch vorgewiesenen Novembcr-Konsumenten-Coupons sind entgegenzunehmen

und gemäss unseren Anordnungen laut Ziff. 16 des Kreisschrciben3
Nr. 57 vom 1. Oktober 1940 zu vernichten, jedoch ohne entsprechende
Abgabe von .Lieferanten-Coupons. Armeeformulare R10 «Gutschein-Bons» sind
ebenfalls nur während des Ausstellungs- und des darauf folgenden Monats
umtauschbar. • •

In Härtefällen (bei Erkrankung oder Militärdienst des Geschäftsinhabers

usw.) und auf begründetes Gesuch hin dürfen die zuständigen
Stellen den Umtausch auch nach dem festgesetzten Termin vornehmen. Die
gegeuwärtig noch bei Handelsbetrieben befindlichen Konsumenten-Rationic-
rungsausweise früherer Monate dürfen bis 30. November 1940 gegen
Lieferanten-Coupons umgetauscht werden. 253. 28.10.40.

Ecliange obligatoire, dans nn deiai Iix6, des conpons de consommateurs 1

contre des conpons de lonrnlssenrs

(Communique de l'Offiee federal de guerre pour l'alimentation.)

A partir du 1er novembre 1940, l'echange des titres de rationnement des
consommateurs (coupons de cartes pcrsonnclles, coupons de grandes rations
et formules.de l'Armde R 10 « Gutschein-Bon ») contre des coupons de
fournisseurs est obligatoire. Des cette date, la vente et l'achat entre maisons
de commerce nc peut se faire que contre coupons de fournisseurs. La vente
et l'achat entre maisons de commerce • contre coupons de consommateurs
tombent sous le coup des dispositions penalcs de l'arrete du Conscil feddral
du 17 octobre 1939, tendant ä assurer l'approvisionncment du pays en den-
rees alimentaires ou fourragcres.

Seuls les coupons rc§us par les maisons de commerce, contrc marchan-
jdises livrees, peuvent etre echanges contre des coupons de fournisseurs.
I • ' *

j Par ailleurs, la possibility d'dchanger les coupons de consommateurs
•contre des coupons de fournisseurs est limitee ä un mois apres l'echcance
(de la validite des coupons de consommateurs. Les coupons de novembre
peuvent done etre dehanges contre des coupons de fournisseurs au plus tard
jusqu'au 31 decembre 1940. Tous les coupons presentes apres le 1er janvier
1941 seront retires et detruits conformemcnt ä nos instructions sous chiffrc I 6
de la circulaire 57 du 1er octobre 1940. II va bien sans dire que lcs personnes
qui presenteront des coupons echus nc recevront pas de coupons de
fournisseurs. La formule de l'Armce R 10 « Gutschein-Bon » ne peut etre echan-
gde que pendant le mois en cours et le mois suivant.

Dans lcs cas oü une certaine clemence est justifiec (maladie ou service
militaire du commercjant), l'Offiee peut, Sur demande fondee, prolonger
les dyiais fixys. Lcs titres de rationnement des mois prycydents encore en
possession des maisons de commerce peuvent etre yehanges jusqu'au 30
novembre 1940 contre des coupons de. fournisseurs. 253. 28. 10. 40.

Cambio obbligatorio e per nn tempo determinate) di cedole per consnmatori
contro cedole per fornitori

(Comunicato dell'Uffleio federale di guerra per i viveri.)

A contare dal 1° novembre 1940, il cambio dei documenti di raziona-
mento per consumatori (cedole della tessera personale, cedole per grandi
razioni, nonche moduli dell'cscrcito R 10 « Gutschcin-Bon») con lc ris-
pettive cedole per fornitori, sarä obbligatorio. A contare da questa data,
l'acquisto e la vendita di merci razionate fra commercianti poträ effettuarsi
soltanto verso conscgna di cedole per fornitori. L'acquisto c la vendita fra
commercianti verso consegna di cedole per consumatori cadono sotto le
disposizioni pcnali del decrcto del Consiglio fedcralc.dcl 17 ottobre 1939, inteso
ad assicurarc l'approwigionamento del pacsc con derrate alimentari e foraggi.
II cambio dev'esscre fatto soltanto dalle aziende commcrciali, in base alle
cedole di razionamento ricevute dai consumatori. Le cedole per consumatori
possono essere scambiate inoltre anche nei mese successivo alla loro scadcnza.
Le cedole del mese di novembre potranno cosi essere cambiate con cedole

per fornitori fino al 31 dicembre 1940 al piü tardi. Le cedole per consumatori
del mese di novembre che saranno consegnate per il cambio dopo il 1° gennaio
1941 dovranno essere accettate e distrutte in conformilä delle nostre
disposizioni contenute alia eifra I 6 della circolare n° 57 del 1° ottobre 1940; in
cambio non si dovranno perö rilasciare cedole per fornitori. Anchc i moduli
dell'csercito R10 «Gutschein-Bon» potranno essere scambiati soltanto
durante il mese del rilascio ed il mese successivo.

In casi tutt'affatto spcciali (per malattia o servizio militare del titolare
dell'azienda, ecc.) e a domanda motivata, gli uffici competenti potranno
effettuare il cambio anche dopo il termine fissato. I documenti di razionamento

per consumatori dei mesi scorsi che si trovano attualmentc ancora
presso aziende commerciali, potranno essere cambiati, fino al 30 novembre
1940, con cedole per fornitori. 253. 28. 10. 40.
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Congo. Beige — Surtaxe douaniöre ä importation
Le «Bulletin Administratif du Congo Beige» du 25 a publiö la teneur

de l'ordonnance du 22 aoüt -1940 abrogeant celle du 27 juin de la möme

annöe') en ce qui concerne notamment le cuivre et l'ötain. En vertu des

dispositions de la nouvelle ordonnance, le montant de la surtaxe douaniöre
prölevöe sur les mitaux de l'espece lors de lcur exportation du Congo Beige
a 6t6 fixö comme il suit ä partir du Ier juillet 1940:

Montant de la surtaxe en francs et centimes beiges

par 100 kg Indivisibles

54,68

Designation des inarchandises

fluivre
Etain 599,17

J) Voir Ecuille officielle Suisse du Commerce n° 203 du 30 aoOt 1940.

253. 28. 10. 40.

France — ßßgirae prcvisoire des importations

Le «Journal Officiel de la Republique Franjaise» du 19 octobre 1940 a

publiö l'avis aux importateurs ci-aprös:
«Les dispositions du paragraphe 3 de l'avis aux importateurs du 9 aoilt

1940'), conccrnant les marchandises en souffrance dans les bureaux de i

douane, sont prorogues jusqu'au 30 döcembre 1940.

En consequence, jusqu'ä cette derniere date, les marchandises en

question pourront etre importees sans licence ni certificat de change,
pourvu qu'elles aient donne lieu ä une declaration visöe par le ministöre
responsable, savoir:

Ministöre de l'agriculture et du ravitaillement pour les produits qui
dependaient, au 10 juin 1940, du ministere de l'agriculture et du ravitaillement;

Ministöre de la production industrielle et du travail pour tous les autres
produits.

Les declarations en douane devront, ä cet effet, ötre revetues avant leur
presentation au service des douanes, d'un visa donne: par les fonctionnaires
de "l'intendance pour' les produits qui relevent du ministöre de Tagriculture
et du ravitaillement; par les chambres de commerce dans le ressort des-
quelles se trouvent les bureaux d'importation pour les autres produits.

En ce qui concerne le paiement de ces marchandises, l'office des
changes est autorise ä deiivrer les devises nöcessaires, sur demande de
change visee par le representant du ministöre responsable qui se porte garant
de l'opöration.»

x) Voir Feuille officielle Suisse du commerce n° 212 du 10 septembre 1940.
253. 28.10. 40.

Italien — Ursprungszeugnisse für die Dnrctafnlir

Laut Meldungen von verschiedener Seite werden von den italienischen
Zollämtern zum Zwecke der Durchführung des Kriegsgesetzes für durch
Italien durchgeführte schweizerische oder für die Schweiz bestimmte Waren
öfters Ursprungszeugnisse verlangt. Erkundigungen bei den zuständigen
Behörden haben ergeben, dass besondere Vorschriften für diese Zeugnisse nicht
bestehen, deren' Vorlage insbesondere für schweizerische, durch Italien tran-
sitierende Erzeugnisse jedoch zur Vermeidung von Verspätungen bei der
Weiterleitung von Vorteil sein kann. Für nähere Einzelheiten wenden sich
die Exporteure an die für sie zuständige schweizerische Handelskammer.

253. 28.10.40.

Italie — Certificats d'orlgine ponr le transit

Les bureaux de douane italiens exigent souvent la
^
presentation d'un

certificat d'origine pour les marchandises suisses expediees en transit par
l'Italie et parfois aussi pour des envois destinös k la Suisse. Selon les reu-
seignements obtenus des autoritös compötentes, les certificats d'origine ne

sont pas prescrits formellement dans ces cas; il parait nöanmoins utile de

joindre ce document spöcialement aux marchandises expediöes de Suisse en
transit par l'Italie. Pour plus de detail les exportateurs sont priös de
s'adresser ä la chambre de commerce suisse de leur domicile.

253. 28.10.40.

Kuba — Preise für Heilmittel

Unter Hinweis auf verschiedene frühere Veröffentlichungen im Schweize-
'rischen Handelsamtsblatt kann bekanntgegeben werden, dass Kuba
Vorschriften über die Preise pharmazeutischer Spezialitäten erlassen hat.
Demzufolge muss der solche Artikel nach Kuba versendende Exporteur auf der
iHandelsfaktur unter Eid erklären, dass der Exportpreis für Kuba nicht
höher ist als jener, der im Versandland der Ware durch die Fabrikanten
oder Erzeuger den Grossisten oder Verteilern in Anschlag gebracht wird.

Die Handelsabteilung des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements
erteilt den Interessenten auf Wunsch weitere Auskunft. 253. 28.10. 40.

Tom schweizerischen Geldmarkt

Offizieller Bankdiskonto nnd Privatsatj
Bankdiskouto Privatsatz Tägliches Geld Paris

% % % %
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11.X 1% iy2 10. X 1940 —
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25.X. iy2 U/4 iy2 24.X 1940 —

Privatsätze im Anstand
Londoi Berlin Amsterdam Kw Tort
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Lombard-Zinsfuss: Basel, Genf, Zfiridi 3%-
der Schweiz, Nationalbank 2%%.
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— Offizieller Lombard-Zinsfnss
253. 28. 10. 40.

Postüberweisnngsdienst mit dem Ausland - Service international des virements nostaux

Umrechnungskurse vom 28. Oktober an — Cours de reduction dbs le 28 octobre

Dänemark Fr. 83.80; Deutschland Fr. 173.16; für Fr. 1000. — und mehr
Fr. 173.11; Italien Fr. 22. 80; Japan Fr.. 103. 50; Jugoslawien Fr. 10.10;
Schweden Fr. 103.50; Ungarn Fr. 85.12; Grossbritannien und Irland Fr. 17.60.

Die Anpassung an die Kursschwankungen bleibt vorbehalten. — L'adap-
tation aux fluctuations des cours demeure röservöe.

Redaktion:
| Handelsabteilung des eidg. Volkswirtschaftsdepartements in Bern,

i i-
Redaction:

Division du commerce du Departement födöral de l'öconomie publique ä Berne.

ZICMM A MM mrg 1.1

8. itM üiiualvtiuiiilieg la Itttgäre

Samstag, den 9. November 1940, nachmittags 3 Uhr
im Gasthof zur Krone in Aarberg

TAGESORDNUNG:
1. Konstituierung. :

2. Abnahme und Genehmigung des Geschäftsberichtes und der
Jahresrechnung auf Grund des Berichtes der Kontrollstelle.

3. Decharge-Erteilung an die Verwaltung.
4. Beschlussfassung über das Jahresergebnis.
5. Revision der Statuten.
6. Wahl von 2 Mitgliedern des Verwaltungsrates gemäss Art. 14 der

Statuten.
7. Wahl der Kontrollstelle.

Die Zutrittskarten können von den Aktionären wenigstens zwei Tage
vor der Versammlung gegen genügenden Ausweis über den Aktienbesitz und
unter Angabe der Aktiennummern erhoben werden: in Aarberg im Kassenlokal

der Zuckerfabrik, in Bern bei der Kantonalbank von Bern. Vertretungen

können nur durch andere Aktionäre mittelst schriftlicher, auf den
Namen lautender Vollmacht ausgeübt werden. :

Der Geschäftsbericht, die Jahresrechnung mit dem Bericht der Kontrollstelle
sowie der Entwurf der neuen Statuten liegen vom 30. Oktober hinweg

im Bureau der Gesellschaft in Aarberg, bei der Amtsersparniskasse in
Aarberg und bei der Kantonalbank von Bern in Bern zur Einsicht der
Aktionäre auf. P 2180

Ports-Francs et Entrepots
de l'Etat de Geneve

relies aux gares de GENEVE-CORNAVIN et VERNIER-MEYRIN
T i ephone • G,, 14

ENTREPOSAGE ILLIMITE DE CEREALES, AUTOS, VINS
ET TOUTES MARCHANDISES AVEC REEXPEDITION

AUX TARIFS SPECIAUX DE TRANSIT

Ensachage avee fourniture de saes
Vastes caves avee enves en clment verrö

Toutes manutentions aux meilleures conditions
Formalitds en douane — Forfaits sur demande

Avarices sur marchandises P 1654

Aarberg, den 23. Oktober 1940.

Der Verwaltungsrat.

Ftüereien lim DPUcHereien Trust A.-G.

Gemäss Besehluss der Generalversammlung vom 4. Mai 1940 ist der
Nominalwert der Aktien unserer Gesellschaft von Fr. 100.— auf Fr. 40.—
herabgesetzt worden.

Zwecks^ Abstempelung auf den neuen Neunwert ersuchen wir unsere
Aktionäre, ihre Aktien zu unseren Händen bis zum 31. Januar 1941 bei
der Graubündner Kantonalbank, Ckur, einzuliefern. P 2137

Der Verwaltungsrat.

Papcierles S.A. Scrricrcs
AssembSee genarafle des actionnaires

le samedi, 9 novembre 1940, ä 11 heures, ä l'Hötel de Ville de Neuchatel.

ORDRE DU JOUR: 1. Procös-verbal de la derniöre asscmblöe generale. 2. Rapport
dn Conseil d'administration sur l'exercice 1939/40, arrötö du 30 juin 1940.
3. Rapport des commissaires-vörificateurs. 4. Vote snr les conclusions de ces
rapports. 5. Nominations statntaires. 6. Divers. P 2176

Le bilan et le compte de profits et pertes, le rapport de gestion ainsi que le rapport
des verificateurs seront ä la disposition de Messieurs les actionnaires, au siöge social,
dös le 30 octobre.

Les cartes d'admission seront dölivröes jusqu'au 4 novembre par la Direction des
Papcteries S.A. Serriöres, sur justification de propriete par attestation de banque, avee
indication des numdros des titres. ••

- •• Le Conseil d'administration.

Säuberlin & PeSffer S.A.
Le dividend« pour l'exercice 1939/1940 est payable dös maintenant

contre remise dn coupon n° 17 par fr. 27.50 net.
a) k la Caisse d'Epaigue et de Ciedit ä Lausanne et Vevey,
b) au siöge social ä Vevey. • P 2175

Vevey, le 24 octobre 1940. Le Conseil d'administration.
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Zürich, den 25. Oktober 1940
BUrglistrasse 26 •

Todesanzeige
Wir haben die schmerzliche Pflicht, Ihnen vom Hinschied unseres

hodiverehiten Geschäftsinhabers

Herrn

Hugo Fischer
Getreide

Kenntnis zu geben.

Er' starb' nach schwerem Leiden im 75. Altersjahre. Der
Verstorbene hat sein Unternehmen mit nie erlahmender Energie während
45 Jahren geführt. Wir verlieren in ihm einen vorbildlichen Prinzipal,
dessen Andenken wir stets in Ehren halten werden.

Die Angestellten der
Firma Hugo Fischer

Stille Kremation Dienstag, den 29. Oktober, vormittags 10 Uhr. P 2182

„ATLAS" Trust commie, societe Anonyme

Fribourg

Mi ä l'asseil generale extraordinaire des artionnaires

du 12 novembre 1940, ä 11 h., dans les bureaux de Fides Union Fiduciaire,
Bahnhofstrasse 31, Zurich.

• "ORDRE DU JOURi ' '

1. Augmentation du capital social.
2. Modification des Statuts.
3. Election du Conseil d'administratäon.
4. Designation de l'organe de controle. i

5. Propositions individuelles. •'

Les actionnaires qui dösirent prendre part ä l'assemblde gönörale sont
tenus de deposer leurs actions auprös de Fides Union Fiduciaire, Zurich,
oü un projet de Statuts modifies est ä leur disposition. P 2179

Zurich, le 23 octobre 1940.
I/administratiori.

i lie Uni

Emprunt 4%% de 7,000,000 Ir. de 1934.

Les portcurs d'obligations du dit emprunt sont in formes que les hult särles de titres
»uivantes sont sorties au tirage au sort du 21 oetobre 1940: P 2177

N08 des titres de la l£re säric:
s£rie':
s£rie:
s£rie:
sCrie:
s£rie:

N08 des titres de la 2£me
-N08 des titres de la 3tme
N08 des titres de la 4Cme
N08 des titres de la 5fcme
N08 des titres de la 6fcme
N08 des titres de la 7fcme
N°e des titres de la 8tme

1801/1825
3976/4000 •

4926/4950
• 6251/6275
7226/7250
8876/8900

sCrie: 10276/10300
sCrie: 11526/11550

Ccs titres sont remboursables dts le 15 fdvrier 1941, date dts laquelle ils cesseront
de porter intCrSt.

Domiciles de paiement:
Banque Cantonale Vaudolse
Banque Föderale S. A.
Crtdit Suisse
Soeiett de Banque Suisse
Union de Banqucs Suisscs
Banque Populaire Suisse
Caisse de la SoeiCtC Romande

d'Eleetrieitc

Clären«, le 22 oetobre 1940.

& Lausanne et ses agences
ä Zurich et ses agenees
ä Lausanne et ses agenc«s
ä Lausanne et ses agenees '

ä Vevey et ses agenees
ä Montreux et ses agences

ä Ciarens.

La Direction.

Contribution docamentaire ä l'etude du coflt

de la construction et dn logement en Suisse

La 18dme publication (1938) de la Commission föderale d'6tude des prix,
Oriente le lecteur au sujet de tous les Clements du coüt de la construction.
Elle contient beaueoup de graphiques, des statistiques et notices explica-
tives et präsente un reel inl^ret pour tout propri^taire, architecte, construe-,
teur, banquier, artisan et l'industrie du bäthnent en g6n£ral. Coüt fr. 3.75. *

A'ous meutionnons ci-apr6s quelques titres de chapitres: Les däpenses pour le logement!
et le coüt de la vie en Suisse. Le marcM du travail et les salaires dans l'industrie du
hätiment. Variation des prix des prineipaux matdriaux de construction. Loyers et prix
des maisons d'hahitation. Intdrfits bypoth^caires. Relation entre le coüt de la construction,
la valcur des immeuhles et les loyers. Coüt de la construction et prix du terrain.
Repartition des frais de construction par categories de travaux et de materiaux. Variation
des elements du coüt de la construction. Influence du confort des logements et des
installations sanitaires sur le coüt de la construction et le loyer. Comparaison interlocale
du coüt de la construction. Comparaison entre des soumissions. Le calcul du prix dans
l'industrie du bätiment

La- brochure en question peut 6tre commandöe ä la Feuille officielle
suisse du commerce, Effingerstrasse 3, Berne. Compte de cheques postaux
III. 5600. ;

N. B. La müme publication existe aussi en langue allemande.

Ihre
Umsatzkurve

steigt,' wenn Sie mit
Briefen werben. Der
Roto-Vervlelfäl tiger,

macht's Ihnen leiehf,
denn mit ihm drucken
Sie Ihre Werbebriefe
selbst, im eigenen Büro.
Rasch und billig I

Unverbindliche Vorführung

durch

Eug. Keller & Co.
Roto

Generalvertretung
Bern, Monbijoustr. 22
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Handels- & Rüdits-Auskünfte

fienseign. tommert. & jnridiq.

Bclllnzona : Dr. S. Zeli,
Advokat u. Notar, Tel. 6.36.

Küssnacht i.R.: H. Mischon,
Rechtsagent, Tel. 6 12 40.

Luzcrn: Leo Balmer Ott,
Sachw., Hirschengrab. 40.

— A. Ammann, Sachw.,
•: Hirschmattstr. 26, Tel: 2 7107.

Welch edler Herr würde
mir zu

lülditei lenMftin
Verhelfen. Alter 37 Jahre.
Gewünscht wird Betätigung
in der Sehokolade-, Biseuits-
bder Teigwarenhranche oder'
Abwart usw. Guter Leumund
und prima Zeugnisse. Offerten

unter Chiffre SA 2677 B
an Schweizer-Annoncen
A.-G., Bern. 2173

Lager-
Ueberwachung

bedarf bei der heutigen Ralionierung.

d den wechselnden Selbstkosten v,e -,

a .Baues und erhöhter Exakl-
fach eines Ausbaues una

*,«'1 In d« Poi-O's*"»11»"'Slch

£käa—
verbindlich*

tu. Lövrenslrab8 19.:
Ruf-Organisation
T.laphor.5"«« Zürich

A. erogii, techn. Bureau, Basel 8

Gotthelfstrasse 42 | Telephon 212 68
empfiehlt sich für die Erstellung von
Schälanlagen, Flockenerzeugungs-, Keim-,
Darr- und Röstanlagen, für alle Getreidesorten,

Leguminosen, Boden- und Baum-
früebte. P 2157

PATENTE
Modelle, Muster, Marken etc. in allen Ländern

Naegeli & Co., Bern I
Patentanwälte, Bundesgasse 16

i

Mlanpiili i Spar- & leilte io Bi
Rückzahlung des Obligationen-Kapitals

Wir bringen den letzten Teilbetrag unseres Obligationen-Kapitals zur Rückzahlung.'
Die Verzinsung der Obligationen hört am 31. Oktober 1940 auf. Für das laufende Jahr'
bis zum 31. Oktober 1940 wird der letzte Teilhetrag marchzählig zu 5 % hrutto (4,8 %
netto) verzinst. '

Die Kapitalrückzahlung und Zinsausschüttung erfolgt spesenfrei ab 31. Oktoher 1940

gegen Abliefernng der Obligationen mit sämtlichen Coupons
mit:

Fr. 10. — Restkapital plus Fr. -r: 40 Ratazins auf .Obligation Lit. A.
Fr. 40.— „ Fr. 1.60 „ „

"

„ Lit. B.
Fr. 80.— „ .„ Fr. 3.20 „ „ „ Lit. C.
Fr. 120.- „

'
„ Fr. 4.80 „ „ „ Lit. D.

Zahlstellen: Spar-& Leihkasse in Bern, Kantonalbank von Bern und ihre Filialen,
Bank in Burgdorf, Bank in Langnau, Bank in Langenthal.

Den Obligationären verbleibt der Besserungssehcin, der .von der Ohligation
abzutrennen ist.

Wir empfehlen den Obligationären dringend, diesen Besse«
rnngsschein aufzubewahren, da an die Inhaber der Besserungs«
scheine nach beendigter Liquidation wahrscheinlich noch eine
Auszahlung erfolgen wird. P 2017

Bern, den 25. September 1940.

Auffanggesellschafi der
Spar- & Leihkasse in Bern

Der Verwaltungsrat.

Unentbehrlich
als Nachschlagewerk ist in jedem Betrieh das in der dritten Auflage erschienen»

Verzeichnis schweizerischer Berufsverbände
Es enthält die genauen Adressen, Telephonnummeru usw. von mehr als 780

schweizerischen Berufsverbänden und ist mit übersichtlichem alphabetischem

Register versehen. Nachnahme-Versand Fr. 2.25 durch das Schweizerisch«

Ilandelsamtsblatt, Efilngerstrasse 3, Bern 1.

Korrespondenzen an Sehweiz. Hamlelsamtshlatt, Bern, adressieren. Adresser correspondances i la Feuille ofliclelie suisse du commerce, Berne.— Druck Fritz Pochon Jent A. G., Bern


	

